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Der Dank des Halfers für
die wesl -Krmee.

W . T.-B. Berlin , 23. Mörz . (Amtlich. Drahtbericht,)
keine Majestät der K a i se r sandte folgendes Schrei¬
ten an den König von Bayern:

„Sr . Maj . drin K ä « >g von Bayer ».
Tie glänzende Durchführung der grasten Heens-

bewcqung an der Wcst-ront ist der erfolgreichen
Tätigkeit Deines Sohn :s mit in erster Linie zu dan¬
ken. Er hat damit eine Leistung vollbracht, die dir
höchste Anerkennung verdunt und in der Geschichte
dieses Krieges er» Puhnnsblatt bilden wird Es
gereicht mir zur besonderen Freude , Dir hiervon
Kenntnis zu geben. Wilhelm"

Lin offiziöser vild der Lage in dem
revolutionierten Rußland.

W T .-B. Petersburg , 23. März . (Drahtbericht,
stete ŝburaer Telegraphenagentur .) , Nach den letzten
Nachrichten hat sich aanz Rilst,lind  mit Einschluß
Finnlands , Turk 'stinS und Sibiriens voll und ganz
der n e n e n Regierung  a n ge s chl o i s e n, die die
Duma mit kräftiger Unterstützung , der patriotischen
Truppen plötzlich im Zarenreiche aufgerichtet hat . Nie¬
mals ist eine Revolution so kurz gewesen, wie die, die
wie eine Zünd 'chnur hon Petersburg äüZging und in
weni gen ' Tägsn d as ganze Land in ,Flgm°
Äien  setzte und sein? völlige Wiedergeburt vollendete.
Man muß die Quelle dieses offenbaren Erfolges in der
logischen Notwendigkeit suchen die seit Jahrm und
ranz besonders in der legten Zeit der ganzen russischen
Nation den Beweis lieferte , daß der Staat in einen
Abgrund nicht wieder , gut zu machenden Unglücks ge¬
schleudert' würde und d r̂ Krieg mit Sch in a ch v e r-
loren  sei , wenn die alte, durch und durch egoistische
Regierung unter Führung einer verweichlichten
Dynastie fortfahren würde, die Politik der Volksunter¬
drückung zu betreiben , die alle schaffenden Kräfte
lähmte. Darum ertönte der Ruf : „Rieder mit dem
alten verrotteten Regime ! Es lebe der freie demo¬
kratische Staat >" t;t Petersburg , er ist von ganz Ruß¬
land einstiminig ausgenommen worden, von einen!
Rußland , das auf »inen Schlag und fast schmerzlos sich
der Fesseln der absoluten Monarchie entledigte . Tat-
sächtlich kostet? der Staxatsstr -ich noch Schätzungen
Rußland mit seinen 130 Millionen Einwohnern nur
2000 Tote und Verwundete, Die politische Am¬
nestie.  die völlige Wiederherstellung der
finnischen Verfir ' suno  und andere liveiciie
Maßregeln militärischen und zivrlenCbnrakters sind der
beste Beweis -dafür , daß die neue Regierung die in
ihrem ersten Manifest verkündeten Grundsätze zu ver¬
wirklichen sucht.

Von den Erugnissen der letzten Tage stnd die fol¬
genden bemerkenswert Die neue Regierung hat die
Gouverneure und B i z e g o u v e r n e u r e auf¬
gehoben  oon denen die als alte Parteigänger des
alten Regimes bekannten verhaftet wurden , und über¬
trug die örtliche Verwaltung dem Präsidenten der
Semstwos als zeitweilige Kommissäre, Um das Land
gegen' jeden Versuch der Gegenrevolution und inonar-
chischen Propaganda zu sichern. beraubte die Regierung
die ehemalige Zarin  der Freiheit und isolierte
sie  im Palais van Zarskoje Selo . Justizminister
Kerenskp hat int Ministermt einen Gesetzentwurf auf
Abschaffung der Tod -- sstrase  eingebracht , und
Verfügungen getrosten. die Frauen zu den Wahlen für
die konstituierende Vest-unmlung zuzulassen. Er befahl
ferner , mit allen nur möglichen Mitteln die R ü ckkeh r
der wegen politischen Vergehen Ausgewanderten und
Verbannten zu erleichtern In den ' meisten Städten
wurde die ehemalige bestechliche Polizei durch Milizen
ersetzt, die aus Einwohnern gebildet ist und überall die
vollkommene Ordnung aufrecht erhält . Die Peters -i
burger Zeitungen er Vit men nickst mehr von der Zensur
verstümmelt. Das einzige, was. an die großen durch-

- lebten Tage erinnwte . lind die roten Fahnen und
Sinnbilder der Freiheit , mit denen die meisten -Häuser
geschmückt sind, und die große rote Fahne auf dem-Dach
des Winterpalastes , der gemäß Regierunzsbeschlusses'
dfr Sitz der demnächst stattfindenden konstituierenden
Versammlung sein wird. Die Nachrichten ans der
Provinz lautern ermutigend und nielden fast ennnütiz
von der, Freude der Bevölkerung, von dem Boche des
Zarentums bereit zu sein und von dem festen Entschluß
des Landes, sich ihm niemals wieder zu beugen

Die Haltung der russischen Provinzen.
(Drahtbericht unseres Z,-Sonderberichterstatters,!

8. Stockholm, 23. März , (zb.) Nack' jetzt vor-
liegenden amtlichen Nachrichten ist de-' Eindruck der
Staatsumwälzung in der russischen Provinz geteilt . In
Moskau,  schlossen sich zuerst Offiziere der revolutio¬
nären Bewegung der Truppen an. Sie setzten ern
Militärkomitee  ein , um die. Ordnung aufrecht
zu erhalten . Zuni Vorsitzenden dieses Komitees wurde
0 b e r st G r u s i n o f f, der Befehlshaber der revolu¬
tionären Truppen Bürgermeister Tjchellakosf zum
Regierungskommissar ernannt . Das Komitee besteht
aus 180 Vertretern aller Organisationen . Das Militär
besetzte sofort den Krem  l, das Telegrapheng -'b-äude
und das Telepbonamt . Der Stadtkommandant
wurde verhaftet Tie Gefängnisse  wurden
zerstört .. Der Stadtkommandant ermahnt : die
übrigen Provinsttädte , sich der Bewegung anzu¬
schließen. In den Straßen wurde folgender Aufruf
Grusinoffs  angeschlagen - '„Mitbürger . Soldaten!
Die Revolution ist beendet! Geht endlich an Eure Ar¬
beit ! Der Sieg Rußlands fordert die Herstellung der
Ordnung ! Vasksversammlungen aus den Straßen
stören die Arbeit !'' Trotzdem finden fortgesetzt
Straßenunruhen und Demonstrationen statt . Truppen
durchziehen die Straßen mit roten Fahnen.
„Rnssie Wjedomosti" und „lltrn Rossie" erscheinen un¬
verändert und begrüßen die Umwälzung , sprechen aber
ihre Besorgnis über eine sozialistische Wendung der
Revolution aus . Die Stadtverwaltung von Moskau
richtete an 38 Provinzstödte das Ersuchen, dem Bei¬
spiel Moskaus zu fplqen, woraus von Fekaterinos-
law , Kiew , Samara und Charkow ab-
schläaige Antworten  eingingen . In Kiew soll
sich nach einer späteren Meldung der Gouverneur zum
Anschluß an -di- Bewegung entschlossen haben.

„Krieg bis zur Erringung des Sieges ".
' Eine Unterredung mit Miljukow.

Br . Rotterdam , 23. März . lEig . Drahtbericht , zb.)
Der Petersburger Berichterstatter des „Daily Tele¬
graph " hatte am Dienstag eine Unterredung mit Mil¬
jukow, der erklärte , daß sich das Land scknell der neuen
Lage anpaste. Miljukow sagte, der Krieg würde ge¬
führt werden, bis der Sieg errunaen sei.

Der Sozialisienführer Tfcheidfe in die
provisorische Regierung eingctreten?

Br . Stockholm, 23. März . lEig . Drahtbericht , zb.)
Der Wiborger Zeitung „Hasala " zufolge bat der So¬
zialistenführer 'Tscheidse anaeblich einen Minister¬
posten ohne - Portefeuille  erhalten . Di » all¬
gemeine Meinung sei angeblick' für die Ausrufung
der Republik.

Die Tätigkeit der russischen Rotenprrsse.
Br . Genf , 23. März . (Gig. Drahtbericht . zb.) Die pro¬

visorische russische Regierung hat der Staatsbank die Ermäch¬
tigung erteilt , -die Ausgabe von Banknoten auf 3 Milli¬
arden  zu erhöhen.

Befürchtungen wegen des französischen
Kapitals in Rußland.

W . T.-B. Gens, 23. März . (Drahtberlcht .l Im
„Figaro " beißt es : Dir Empfänger verlieren nur zu
leicht das Gedächtnis dafür , daß französische Kapitalien
die Entwicklung Rußlands außerordentlich gefördert
haben. Unter Freunden kann man ja offen darüber
reden. Man fragt sich bei uns , ob man sich nicht q e-
1r r t habe, ob urstwe Interessen in Petersburg mit der
Gerechtigkeit  behandelt werden, worauf wir An¬
spruch haben. Die Herren in Rußland mögen sich ge¬
sagt sein lassen, daß wenn sic jetzt auch flüssige G -lder
in Überfluß haben ihr Land später auf fremde Gelder
in weitem Maße angewiesen sein wird , daß aber ihr
jetzt geübtes rücksichtsloses H a n d e l s v e r-
fahren  das ausländische Publikum vor den Kops
stoßen wird . _

Deutschland und Amerika.
Amerikas leichtherzige Entscheidung

hinsichtlich der Freiheit der Meere.
Die „New Nork Republik" schreibt: Die . einzig

richtige Haltung ;iir die Vereinigten Staaten ist dir,
sich aur den Kriegsausbruch gefaßt zu machen und
Deutschland so unzweideutig wie möglich darüber auf¬
zuklären, daß es ein wirklicher  K r i e a sein wird,
den wir als offene Verbündete Englands
u n d F r a n k r e i chs führen werden, wie es unsere
eigene Etistenz , die Sicherheit und Ordnung der Welt
erfordert , die N i e d e r l a g e jener A n a r chi c, die
wm Deutschland  fälschlich als Freiheit der

Meere  bezeichnst wird. Die von England ansqeübte
Herrschaft über die Seeverbmdungen ist zwar keines- -
Wegs etwas Vallkommmts . Aber die Alternativen zwi¬
schen dem deutschen und englischen Standpunkt läßt
uns keine rudere Wahl.  Was Geld und Muni¬
tion betrifft , so müssen wir uns ganz ans die
Seite des Verbandes  stellen und int Geiste
eines verbündeten Landes handeln. Aber wenn wir
eine Armee nach Frankreich  schicken, sieht es so
aus , als wünschten wir m den territorialen ' Verände¬
rungen innerhalb Europas ein Wort mitzusprechen Es
ist zweifelhaft, ob man das in Europa wünscht und ob
es rmsereni Interesse Iiw ?n würde. Sollte der Ver¬
band den Wunsch aussprechen, daß wir eine Armee auf¬
stellen so können wir diesem Verlangen nur dann ent¬
sprechen, wenn die F r i e d e n s b e d.i n g u n q e n der
Verbandsmächt ? zuvor  so eingehend niedergelegt sind,
daß wir von der Gerechtigkeit der künftigen Neuord¬
nung durchdrungen sein können. Unterdessen aber
müssen wir ein starkes nationales Heer  aut un¬
serem eigenen Boden  ausbilden . Die Umstände
sprechen zwar durchaus gegen die Wahrscheinlichkeit,
daß seine Verwendung in Europa je erfolgen wird,
aber wir brauchen es als Reserve und als Vorsichts¬
maßregel . Zur Ausbildung dieser Armee könne die
Regierung jetzt die in Europa kämpfenden 30 000 Ame¬
rikaner zurückberufen.

Das lateinische Amerika tritt in friedliche
Aktion.

W. T .-B. New Uork, 16. März , (Funkspruch des Vertre¬
ters des W. T.-B. Verspätet eingetroffen .) Die „Associated
Preß " meldet aus Washington : Die fünf Regierungen des
lateinischen Amerika  haben im Prinzip eine for¬
melle Anregung Ecuadors angenommen, daß Abgeordnete oer
Republiken von Nord-, Süd - und Mittelamerika sofort z u-
sammenkommen  sollten , um „die nötigen Maßnahmen
zu ergreifen , eine Meinungsäußerung des Kontinents her-
beizusühren , hauptsächlich uni die R echt e der Neutralen
zu verbürgen und, .wenn möglich, die Härten des Kriegs zu
erleichtern ". Ecuador erwartet , daß die Annahme des Vor-,
schlagZ von den übrigen Staaten bald erfolgen wird.

vie Lage im weiten.
Die mit der Zeit teuer zu bezahlenden

RäumungSgebietbefetzunaen der Entente
in Frankreich.

Ein schwedisches Militärkritikerurteil.
W. T .-B. Stockliolm, 23. März . Der militärische Mit¬

arbeiter des „Aitcn 'blodet" schreibt über den deutschen R ü k-
zug in Nordfrankreich:  Die Ouadratmeilen , die
Frankreich jetzt umsonst erhält , muß es teuer bezahlen mit der
Zeit . Früher war es ein Hauptaxiom der Entente , daß sie
die Zeit auf ihrer Seite habe. Jetzt, durch den U-Boot-
krieg , hat Deutschland  die Möglichkeit, zu warten,
während die Entente  nicht warten kann, weil sie jeden
Monat den' zwanzigsten Teil ihres Schiffsraums verliert . Da¬
zu kommt, daß die Verhältnisse in Rußland  sich
immer mehr terschlechtern. To die Deütschen Hinden-
burgs starke Autorität  haben , weichen sie ganz ein¬
fach auf der Front zurück, wo der Gegner zunr Angriff an-
setzen lvollte, und üi-erlassen es ihrem Feind , neue Vorbe¬
reitungen zu beginnen.

Die „Mücher"-vesieger.
47 englische Kriegsschiffe erklären, bei dem
ruhmvollen Untergang des „Blücher" mitge-

wirkt zu haben.
Am 24. Januar 1918 sank im Kampf gegen gewaltige eng¬

lische Übermacht im Gefecht bei der Dogger - Bank
unsee Panzerkreuzer „Blücher"  mit wehender Flagge aus
den Grund . Im Zusammenhang hiermit steht eine Bekannt¬
machung der englischen Admiralität , die unter anderem auch
in der „London Gazette " vorn 27. Februar d. I . abgedruckt
ist und folgendermaßen lautet:

Prisengelder.
-Hierdurch wird allen, die es augeht, mitgeteilt , d-aß

Vorbereitungen getroffen werden für dic Verteilung der
Prisengelder . die zuständig find für die Vernichtung des
deutschen Kriegsschiffes „Blüchcr"  am 24. Januar 1915.
Nachstehende Schiffe  kommen für die Vertei¬
lung  in Betracht:

„Lien", „Tiger ", „Vrincetz Royal", „New Zealand ",
»Jrtdomitable ", „Southampton ", „Nottingham ", „Vn>
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mivghom ", „Lvwedtoit", „Arethvja ", „Aurora ", „Uirdauu-
ted", „Meteor ", „Miran -da", „Mentor ", „Mastiff ", „Attick ' ,
„Mincs ", „Morris ". „Legion", „Lark", „Lawloro ", „Lafo-
rey ", „Lydiard", „Louis ", „Lysanber", „Landrail ", „Hör¬
net", „Sandfly ", „Hydra ", „Jackal", „Acheron", „Ariel ",
„Lapwing", „Tigretz", „Defenüer ", „Truid ", „Ferret ",

„Fcrestcr 2", „Lookout', „Gesbawsk ', „Poenix ", „Milne ",
„Lueifer", „Laurel „Liberty und „Laertes ".

Das Bev'valiungsdeparteinent der Marine.
Admiralität  SW . 26, Februar 1017.
Diese Bekanntmachung ist außerordentlich bezeichnend.

Sie sagt nicht mehr und nicht weniger, als daß — wenig¬
stens nach Angaben der beteiligten Kommandanten — sage
und schreibe 5 Schlachtkreuzer , 7 kleine Kreuzer
und 35 oer modernsten Zerstörer  die Ehre bean¬
spruchen, bei der Vernichtung  unseres alten Panzer¬
kreuzers milgewirkt zu haben. „Blücher"  erhielt seine
verhängnisrollen Treffer in die Maschinen, wie de:
Heattysche Bericht  ausdrücklich feststellt, aus größte
Gefechtsentfernung,  auf der eine Mitwirkung de:
kleinen Kreuzer und Zerstörer durch Geschützfeuer oder
Torpedo ausgeschlossen war . Demnach halben diele 4 7 eng¬
lischen Kriegsschiffe  sich auf den, wie Beatch in
seinem Gefechtsbericht sagt, „in Flammen stehenden, kaum
iwch kampffähigen" deutschen Kreuzer gestürzt und ihn — man
kann sich rcrstcllen , mit welchem Aufwand an Geschossen und
Torpedos — zum Sinken gebricht. Bei der großen Zahl der
in Kcnkurrenz stehenden ,,Blricher"-Besieger' wird das auf
den Kcpf fallende Prffeiigeld kaum bedeutend sein, Die Be¬
sä tzu n g s z a h l der in Betracht kommenden englischen
Schiffe beläuft sich auf 11 - bis 12000 Köpfe,  und die
bei Zugrundelegung der nach den Marinetaschenbüchern sich
auf 330 Mann belaufenen B-satzunqsstärke des „Blücher"
und einer Prisengeldes von 100 M. pro Kopf für Besatzung
gemäß der englischen Vorschrift ein Betrag von 88 000 M.
zur Verteilung gelangt. »

Die Furcht der Matrosen vor den deutsche»
U-Booten . ,

W. T.-B. Cadix» 28. März . (Drahtbericht .) Ein eng¬
lischer  U '.*b ein italienischer Dampfer  mit Wein
und Apfelsinen für England beladen, liegen in Cadix  f e st,
weil die englischen und italienischen Mannschaften aus Furcht
vor den U-öSooten nicht weiterfahren wollen.

Oer Krieg gegen England.
Sofortige Einführung von Homerule

in Irland?
Br . Rotterdam , 23. März . (Eig. Drahtbericht , zb.)

Tie gestrige Debatte im Unterhaus über Irland endete
damit , daß Bonar Law  ausführte , in Irland so-
fort Homer ule  einzusühcen , wenn ein einmütiges
Ersuchen an die Regierung gerichtet würde. Jedoch
wolle man versuchen, einen Ausgleich  herbeizu¬
führen . A tzg u i th versprach jede Hilfe.
Verurteilung angeblich deutscher Ageuten

in England.
Nr . Amsterdam, 28. März . (Eig. •Drahtbericht . zb.)

Standard und Wünnenberg,  die , wie berichtet,
unter Anklage stehen, Agenten im Dienste Deutschlands nach
Irland und England geschickt zu heben, wurden nach Reuter
zu je drei Jahren Zuchthaus  und zu je 3500 Dollar
Strafe verurteilt . Der Staatsanwalt Knox sagte, daß die
Angeklagten, indem sie sich schuldig bekannten, verhinderten,
bloßgestellt zu werden.
Die holländische Karlosselmehlausfuhr nach

Deutschland und England.
W. T.-B. Rotterdam , 23. März . (Drahtbericht .) Der

Londoner Berichterstatter des „Rotterd . Courant " meldet:
In der gestrigen Sitzung des Unterhauses  ftagte Hunt

(8. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Unser Stern.
Humoristischer Roman von Max Karl Böttcher (Chemnitz).

„So du magst sie nicht! Und dafür bist du nun
eifersüchtig wie ein geblendetes Rebhuhn und frostig
wie ein Schneehase, und ich muß es büßen."

„Quassel ! Dil — inein Freund , wenn jemand
denkt, man ist eifersüchtig auf ihn , so steckt eine Portion
Eitelkeit dahinter . Ich wüßte nicht, was mir in der
ganzen Stadt gleichgültiger wäre wie du. Daß du nun
gerade zufällig mein Cousin bist! Na . sonst würde ich
einfach über dich we-ffehen. Übrigens , was leister ihr
Männer hier in Glücksstadt? Du und Assesior von
Criegern und Regieruugsrat Törffel und all die an¬
deren ? ! Nichts, rein gar nichts. .Ihr gebt ftüh neun
Uhr in euer Bureau , putzt euere Fingernägel und lest
die Zeitung oder raucht eure Zigaretten Ist das etwa
ein Verdienst, eines deutschen Mannes würdig ? ! Ich
mag nur Männer , die etwas leisten."

Sie nahm die Zeitung ans der Taiche und klopfte
mit der Hand darauf und sagte: „Hier , das ist einer,
der etwas leistet, der was kann! Ein Drama schreiben
und es an einer Hofbühne zur Aufführung bringen
und .

„Himmel , hör auf !' Jetzt hat die auch schon den
Dichterraptus wie meine Schwester Käte. Kaum batte
sie heute früh die Notiz von den: famosen Doktor Stern
oder wie der Poetenmensch heißt, gelesen, als sie auch
schon im Zimmer einen Jndianertanz losließ und einen
Dichterhymnus anstimmte."

„Aha, schon eifersüchtig, Herr Vetter ! Und kennst
du denn den Dichter? '

„Ich ? Woher sollt ich? Habe nie von einen: Doktor
Stern gehört oder von seinen Werken."

„Natürlich , ihr gelehrten Herren kennt bloß Schiller
Mlld Goethe und zur Not Wildenbruch und Liliencron,

_ Mie*badenrr Tagblatt._
auf Grund der statistischen Angaben, nach welchen aus
Holland während 33 Tagen 3 2T4 000 Kilogramm Kartoffel¬
mehl nach Deutschland und nur 40 000 Kilogramm nach Eng¬
land ai 'Lgefübrt werden, warum das Foreign Ofsiee eS zu¬
läßt , daß Holland so viel an Deutschland und so wenig an
England liefert . Harris  antwortete namens der Regie¬
rung . Die in Frage stehende Ausfuhr betrifft das Mehl von
Kartoffeln , die in Holland geerntet seien und infolgedessen
außerhalb der Kontrolle  der englischen Regierung
ständen.

Die Neutralen.
Norwegische Dreistigkeit.

# Köln, 23. März , (zb.) Die „Köln. Ztg." schreibt unter
genannter Überschrift: Die norwegische Presse führt in der
letzten Zeit gegen Deutschland eine Sprache, deren belei¬
digender Ton  nicht geduldet werden kann. Die „Köln.
Ztg." führt Beispiele an und erklärt : Ein so unver¬
schämtes Geschreibe  werden wir uns nicht länger
k ieten  lassen . Die Norweger täten gut daran , sich zu er¬
innern , daß ihre zügellose Pressekampagne schon einmal
zu einer diplomatischen Spannung zwischen Deutschland und
Norwegen geftihrt hat. Das Gefühl der Verantwortlichkeit
sollte sie davon abhalten , das alte Verfahren zu wiederholen.

Zum geheimen Konsistorium.
W. T.-B. Rom, 23. März . (Drähtbericht .) Anläßlich des

geheimen Konsistoriums kündigte der Papst an , daß er in de:
Organisation der Kurie eine Reform  einzuführen gedenke.
Die Kongregation des Index soll als gesonderte Kongregation
abgeschafft und mit der Kongregation sancti office vereinigt
werden. Ter Grund der geplanten Vereinigung liege in der
offensichtlichenGleichheit der Ziele, die beide Kongregationen
verfolgten.

österreichisch-ungarischer Tagesbericht.
W. T.-B. Wien, 23. März . (Drähtbericht .) Amtlich ver-

lautet vom 23. März , mittags:
östlicher Kriegsschauplatz.

Unser gestern gemeldeter Vorstoß an der Biere -
zina  kostete den Feind starke blutige Verluste. Sonst ist
nichts zu melden.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Keine besonderen Ereignisse.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Östlich des Ochrida - Sees  scheiterte abermals ein

französischer Angriff.
Der Stellvertreter des Chefs des Generatstabes:

v. Hofer.  Feldmarschalleutnanr.

Der deutsche Abendbeeicht vom 23. März.
W. T.-B. Berlin. 23 März, abends. (Amtlich.

Drahtbericht .) Jin So mme - und Oisegebiet
Vorpostengefechte. Sonst im Westen und Osten nichts
Wesentliches.

Aus den verbündeten Staaten.
Vorbereitung zur Berufung

des österreichischenReichsrats.
Br . Wien, 23. März . (Eig. Drähtbericht . zb.)

Heute fand unter den, Vorsitz des Abgeordneten Groß
eine Sitzung des van der hiesigen sozialistischen Partei
und von dem deui'chnationalen Verband eingesetzten
Gesamta u sschnss  e s statt , der auch die Minister
Bärnreither und Urban  beiwohnten . In der
Versammlung kani vor allen der von den Parteien ge¬
äußerte Wunsch nach einer Berrlftma des Reichs rats zur
Besprechung. Minister Bärnreither erklärte , daß die
Regierung sich ssibstvet stündlich den nahenden Ab¬
laut der Legislaturperiode  vor Augen halte
und das Parlament ein berufen  werde , damit
es volle Freiheit  habe , alle jene Angelegenheiten
zu erledigen. Jni gleichen Sinne gab Minister Urban
eine entschiedene Erklärung ab.

aber einen modernen Dichter der Reichshauptstadt kennt
ihr nicht.'

„Kennst du ihn denn. Fräulein Muhme ?"
„Ich ? Woher sollt ich?"
Manfred lachte auf.
„Lacke nicht! Ich bin ein junges Mädchen, dem

man dauernd alles Moderne vorenthalten hat. Aber
das wird nun anders , total anders . Ich werde Herrn
Doktor Stern kennen lernen und unter seiner Leitung
werde ich mich einfühcen lassen in die Geheimnisse der
modernen Literatur und Kunst. Und ihr faden Herren
der Schöpfung könnt mir — na, dn weißt schon, was
ich meine !"

„Hu, die furchtbare Drohung ' ! Und deinem alt¬
modischen, ungebildeten Vetter gibst du den Laufpaß,
ihn . der nur Goethe und Schiller kennt? t Sieb nur
zu, ob dein hochmoderner Flatterhaar - und Flatter-
schlips-Dichter Goethe und Schiller kennt, du — du
überspanntes Frauenzimmer !"

Er lüftete den Hut und ging eilend davon.
„Himmel, war der wütend ! ' sagte Suse zu sich

selbst und schaut? dem erzürnten Vetter verblüfft nach.
Dann aber schnippte si° verächtlich mit den Fingern
und ging lachend nach dem Garteneingang der Villa,
in welchen: soeben Lotte von Müblheim , die Tochter
des Haus - und Staatsministers , eintrat.

„Ach, liebste Suse , weißt du schon?" rief Fräulein
von Mühlheim und eilte ihrer Freundin entgegen und
hing sich in ihren Arm.

„Das von dnn Dichter? Eben habe ich es gelesen.
Du . das wird himmli 'ch. das wird rasend schön. O,
wenn er nur hübsch und jung wäre."

„Ja , nnd wenn er dazu noch gesellschaftliche Talente
hätte ! Meine Mama ist ganz weg. st» will ihm zu
Ehren eine Soiree geben, und Frau .Hofmarschall von
Brückbergen, die ich eben traf , will ihn: einige Appar¬
tements ihrer , Villa zur Verfügung stellen, weil doch
der Pavillon in der Albert -Allec zu klein sei."
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Deutsches Reich.
Neuregelung der Lebensmittel-

X Versorgung.
Weniger Brot , mehr Kar toffeln und Fleisch.

W. T.-H. Berlin . 23. März . (Amtlich. Drahtbevicht.)
Wie bereits in der Presse bekanntgegeben, muß mit Rückst̂ :
auf dgs Ergebnis der am 15. Februar ausgeführten Ge¬
treidebestandsaufnahme , das erheblich niedriger als erwartet
ausgefallen ist, bis die Zahlen der angeordneten Nachprüfung
endgültig feststehen, zu einer Einschränkung des Brotge¬
treideverbrauchs geschritten werden. Demgemäß hat das
Kuratorium der Reichsgetreidcstelle in seiner Sitzung vom
23. März mit Zustimmung des Direktoriums mit Wir¬
kung bom 15 . Avril  beschlossen:

1. Herabsetzung der täglichen Brotration  von 200
aui ,7» Gramm.

2. Herabsetzung von Selbstversorgern  zu ver¬
brauchendem Getreide von 9 Kilogramm auf 8ft/ Kilo¬
gramm monatlich.

3. Kürzung der den kommunalen Verbänden für
Schwer - und Schwer st arbeitern  zuge¬
wiesenen Mehlmengen um 25 Prozent.

4. Streichur :g der Jugendlichenzulage.
Es ist Vorsorge getroffen, daß, wenn diese Einschränkungen
Platz greifen, die Kartefselzufuhr  wreder völlig den
Vorschriften entsprechend geregelt ist, nach denen auf Kopf
und Tag %  Pfund  und für die von der Reichskarwfsel-
stelle festgesetzten Zulagen für Schwerarbeiter
weitere % Pfund  den Gemeinden zur Verteilung über¬
wies:.r wcrdm . So weit sich wider Erwarten rin einzelnen
gleichwohl noch Stockungen zeigen weiden . werden zum Aus¬
gleich für die reh,' enden Kartoffeln , wie bisher , besondere
M e h l z u w e i s u n g e n itattfinden . Im übrigen wird
wiederholt daraus hingewiesen, daß, wcr'.n die Verringerung
der Brotzuteilung in Krall tritt , ein halbes Pfund
Fleisch pro Kops und Woche mehr  gewährt wird
r.nd zwar inlllze oes zu erwartenden Reichszuschusses
zw einem Preis , diß auch die minderbemittelte Bevölkerung
der erhöhten Fleifchzu.veisang teilhaftig werden kann.

* Der Kaiser hat des Protektcrat über den Reichsverband
Ostpreußew'hilse übernommen.

Beschränkung des Kartoffelverbrauchs für Branntwein»
Herstellung. IV. T .-B. Berlin,  23 . März . (Drahtbericht .)
Durch Verordnung des Reichskanzlers wird bestimmt, daß
Kartoffeln im Betriebsjahr 1916/17 auf Branntwein nur ver¬
arbeitet werden dürfen , so weit sie sich zur menschlichen Er¬
nährung nicht eignen und nicht in einer in unmittelbarer
Nähe befindlichen Trockenanlage oder Stärkefabrik verarbeitet
werden können.

Deutscher Reichstag.
(Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagb '.att »".)

# Berlin , 23. März.
Am Bundesratstisch : die Staatssekretäre Dr . Helfferich,

Dr . LiSco und Graf Rvedern.
Präsident Dr . Kaempf eröffnet die Sitzung um 1,15 Ubr.
Auf der Tagesordnung steht zunächst eine Anfrage der

Abgg. Bassermann und Tr . Stresemann (null .):
Im Laufe dieses Krieges lind viele Wehrpflichtige
fahnenflüchtig  geworden . Ihr Vermögen ist beschlag¬
nahmt und Pfleger dafür ausgesetzt. Beabsichtigt der Herr
Reichskanzler, ein Reichsgesetz  zu erlassen, durch
welches die

Beschlagnahme der Bermögen von fahnenflüchtige»
Wehrpflichtigen

noch Ablauf einer bestimmten Frist nach der Bekanntgabe
der Beschlagnahme für die ReichSkajse für verfallen erllärt
wird , wenn der Verurteilte sich nicht vorher meldet?

Zur Verlesung der Anfrage erhält Abg. Dr . Stresemann
das Wort. Er ist nicht anwesend und die Anfrage wird da¬
her von dem Abg. List-Eßlingen (natl .) verlesen.

Ministerialdirektor Dr . Delbrück: Der Gedanke, gesetz¬
geberische Maßnahmen in der Richtung zu treffen , daß dag

KBEBJ - L- lü- -SS » , - > 8

»Dos klingt so richtig nach Exzellenz von Brück¬
bergen : Sie will den Dichter für sich allein mit Be¬
schlag belegen, will ihn als ihr Eigentum betrachten,
und wir anderen sollen dann den Abfall ' eines fliegen¬
den Geistes erhalten . Das mußt du hintertreiben,
Lotte, du mit deiner Mama ."

„Natürlich . Mama muß Papa beeinflussen daß er
bei seinem Vortrage bei Seiner Hoheit das Gespräch
auf diese Angelegenheit bringt , und Hoheit mag dann
entscheiden."

„Oder noch einfacher: Wir gehen jetzt nach der Reit¬
bahn. Es ist neun Uhr. Gegen 10 Uhr treffen wir
sicher dort Hoheit, und wenn er uns anspricht, sagen
wrr es chm selbst, oder wir treffen dort bestimmt Herrn
von Dunkel, den Leibadjutanten , dem erzählen wir die
Sache, und der wird die Angelegenheit schon regeln.
Der Herzog macht alles, was der Baron ihin sagt."

„Ach geh mir mit deinem Baron Dünkel ! Cr kühlt
sich so erhaben über uns junge Mädchen. Gestern
abend auf dem Hausball bei Liidcrs hat er nns offiziell
geschnitten.^ Aber Herr von Enden, dein Eonsin, hat
nur auffällig den Hof gemacht. Ein netter Kerl eigent¬
lich. Ich beneide dich um diesen Collsin."

Suse von Eschebach fuhr ein kleiner Stich durch das
Herz, nnd Zornröte stieg ihr in die Schläfen. Doch sie
brß sich auf die Lippen und sagte eisig: „Assessor von
Enden ist ern hohler Mensch wie alle hier , alle jungen
Herren ohne Ausnahme ."

„Slsie , wenn das jemand hörte !"
„Mögen sie. mögen sie es hören. Sie sind alle Hohl¬

köpfe, alle ohne Ausnahme , den Herzog natürlich aus¬
genommen. Herr Doktor Stenr mag ihnen einmal
zeigen, was ein wirklicher Kopf ist, vielleicht lernen sie
von seinen: Geiste."

Lotte Mühlheim hörte zu und war berauscht von
ihrer Freundin Worte. (Fortsetzung folgt.) ,
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SItlleil-ArlieboliH
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Lehrmädchen gesucht.

Parfümerie Altstaetter, Ecke Lang,
«nd Webergaffe.

Gewerbliches Perso nal._
Tlicht. Taillen- u. Zuarbeiterin gef.

tzübenett, Bismarckring 25.
Zuarb. für Röckeu. Taillen

sofort ges ucht Dioritzstraße 10

f
. Junges Mädchen

leichte Näharbeit gesucht.
L ^Guthmann, Wilhelmstraße 16. 1.

Schneiderin für Militä arbeit
zes. Rheinstraße30, Gth., Lcininger.
Nähmädchen für Nähen u. Bügeln

auf Militärarbeit gesucht. Ernst.
Gneisenau st raste 16. I._

. _ Junge Näherin
«sucht Helenenstrake 17, Part ._

, Tüchtige zweite Arbeiterin
ulunge Zuarbeiterin sucht Putz-
geschast^Matter.^ leichstraße 11._
Braves Mädchen kann das Bügeln
xrundl. erlernen̂ Jadnitraste 14,P.

Lehrmädchen oder Lehrjunge
Skgen sof. Vergütung ges. Blumen¬
geschäft Cattâ Bahnhofstraße 6.
I - Mädchen bei guter Behandlung
"ff-! 2 Jahre altes Kind vorhanden.
iellritz straste 29, Bäckerei. _

Ordentl. Allcinmädchen
gesucht Fau lbrunnenitraße 3, 1 link».

Ein Mädchen
für Hausarbeit gesucht. Näheres
Schwal bacher Straße 2, 1. Stock.

Ein ordentl. Mädchen
gegen gute Behandl. u. hohen Lohn
gefacht Neugaffe 22, 2.
^ !ü- 1 ■

Zuverl. eh liches Mädchen,
w. Liebe zu Kindern hat. gesucht.
Schönfeld er. Hartingsiraße 13.

, ^ Laubces Mädchen
gesucht Oranienstraste 10, 1._
... Ich suche zum 1. April
für meinen kl. Haushalt von 2 Pers.ein ordentliches Mädchen, das in
allen häuslichen Arbeiten erfahren
ist.  Herderstcaste 10. 2 rechts. ■

. Ein sauberes Dienstmädchen
auf 1.  April gesucht Nerotal 39._

Tüchtiges Alleinmädchen.
wela>es bürgerlich kochen kann, oder
unabhängige Frau od. Mädchen tags¬
über sofort oder 1. April gesucht
Neu gaffe 24, Pfusch.
Beff. Alleinmädchen für kl. Haushalt

gesucht Nie derwaldstraße 4. Pa rt , r.
Zum 1. April, auch früher.wrrd ein kathol. Alleinmädchen ges.

Aelt. Mädch. m. gut. Zeugn. wollen
sich meldenDotzheimer Straße 60, 1.

Sauberes Mädchen gesucht.
Singer, Ellenboaenaaffe2, 2._
Kraft, schulentlaff. od. Schulmädchen
gesucht bei' Verpflegung und Lohn.
Zu erfrag. S chwalbach er Str . 62, 1 l.
Eins. ord. Mädch. od. Kriegersfrau
für Hausarbeit ganz oder tagsüber
sofort gesucht. Lohn 25—30 Mark.
Großhui, Waaemannitraße 27. 1._
. Sauberes flciß. Alleinmädchcn
rur Hausarbeit ges. Heß, Adolfs-aller 6.

^ . Befferes Mädchens
welches kochen kann, für ernz. Dame
gesucht Müllerftcatze 10, Part . _ _ _
I . Mädchen für leichte Hausarbeit
ges., dem Gelegenheit geboten, das
Kochen zu  erlern . Luisenst raße 7, 1.

_ Junge Mädchen
Zum Servieren gesucht.

Kaffee- Restaurant
Waldhäuschen.

Alleinmädchen sofort gesucht
Schie rst. Str ^ 27, P . l., Neuschaefer.

Braves fleißiges Mädchen
für Kücheu. Hausarbeit ges. Bier¬
stube Bo tbs. Lanaaaise7._

Junges Hausmädchenfür tagsüber sofort gesucht Mainzer
Straste 13. Meldung 3—4 Uhr.

Mädchen oder F au
für ganz oder stundenweise gesucht.
Hung er. Moritzstraße 16, i links.

Sehr o dentliches Mädchen
tagsüber gesucht. Lohn 25—30 Mk.
Emser Straße 4, Vdh. Bart.
Sanb. Mädchen tagsüber bis 5 Uhr
gegen guten Lohn gesucht. Garnier,
Friedrichstraste 36. 2. _

Befferes junges Mädchen
oder Frau für 4 stunden tägl. sucht
Bartschat, Adelheidstraße 50._

Frau oder Mädchen
stundenweise, ev. auch über Mittag,
gesucht  Labnstraste 2, 2 l._

Saubere Monatsfrau
oder Mädchen für morgens gesucht
Rauen thaler Straße 11, 2 rechts.

MonatSfrau mit Zeugnis
für Ladenputzen gesucht. Singer,
Ellenbogengaffe 2.

Saubere ehrliche Monatsfrau
2—4 Std . gesucht Karlstratze15._

Unabhängige ehrliche Morgensrau
gesucht Mosbacher Stratze26 ._ _

' Saubere Monatsfrau von 2—1 Uhr
gesuchtRuhbevgstraße 10.

Jüngere Monatsfrauoder Mädchen von 2—4 Uhr gesucht
Wilhelmstraße38, 3. _ __
Monatsfrau od. -Mädch. f. 3 Tage

(2 Std.s"ges. Schaefer, Göbenstr. 15.
Monatsmdch. od. -Frau ’/alO—%12

u. 2—4 Uhr ges. BiSmarckring 32, 3.
Sauberes Monatsmädchen

oder Frau für vormittags gesucht
Herrnmühlgaffe1, 1.

Monatsmädchenv. 8% bis 3% Uhr
gesucht RüdeSheimer Stra ße 20, 2.

Eine saubere Morgenfra«
für wöchentl. 3—4mal auf 2—3 Std.
für kleinen Haushalt sofort oder
Avril gesucht Lahnstraße 4,  2 links.
Stundenmädchen von 11—12 Uh"

gesucht. Näh. Bertram straße 14, P . r.
Putzfrau

für 2—3 Stunden täglich gesucht
Adelheidstr aße 18,Part ._
Putzfrau für Samstags 2 Stunde»

gesucht  Scharnhorststraße 36. 1 links.
Ordentl. Laufmädchen

sofort gesucht. I . Bacharach, Weber-
gasse  4 , Tor eingang,

Jüng . ordentl. Laufmüdchen
gesucht Webe rgaffe 7, Astheimer.

Laufmüdchen
sucht Rumbler, Wilhelmstraße18.

Men -Ambole
Männliche Persone » .

_ Gewerbliches Personal._
Schreiner-Lehrling

gesucht. L.  Schmidt, Albreckt straße 8,
Lackiere-Lehrling

kann eintreten. I . Wich, Biebrich
a. Rh., Neuaaffe 6.

Tapezierer-Lehrling
regen Vergütung gesucht. Berger,
Ummerma nnstraße 10.

Sattler -Lehrling
gegen Vergütung gesucht. Rnd. Pohl,
Sattl erei, Mittelstraße _ __

Schneider-Lehrling gesucht.
Ernst, Gneisenaustraße 16.

Friseur . Lehrling
gesucht. Kon rad, Ser mannstraße 23.

Hausdiene"
sofort gesucht. I . Bacharach, Weber¬
gaffe 4, Toreingang. _

Braver Hausdiener,
14—16 Jahre, sofort gesucht. B,er-
stuibe Poths, Langgaffe _

Ausläufer
u. Aufzuasführer gesucht. Viktoria-
Hotel, Wilhelmstraße 1.

I SIkIIkii-8 kstlI>e j
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal ._

Einfaches Fräulein sucht Stelle
z. sebbständ. Führ, eines, kl. .
geht  a . zur Aushilfe. Fciedrlchstr. 28.

Gut empfohlene Kinderfrau
mit langjähr. Zeugn. sucht Stellung.
Näher es Jahnstratze 13, 1.

Selbständ. Alleinmädchen
sucht Stelle in kl. beff. Haush. Osf. u.
S . 242 Tagbl.-Zwgst., Bismar ckr. 19.

Mädchen. 19 Jahre alt.
sucht Stellung als Zweitmadchen zum
l . April. Angebote unter E. 699
an den Tagbl.-Verlag. _ __

Frau sucht nachm. Beschäftigung.
Näheres im  Tagbl .-Verlag._ a?

Junge F au .
sucht abends 7 Uhr irgend eine Be¬
schäftigung od. Laden zu putzen. An¬
geboteu. H. 699 an den Tagbl.-Verl.

U 6ttllen»Stfndie1
Männliche Personen.

_ Gewerbliche« Personal.
Suche für ordentlichen Jungen

m. zeichnerischer Veranlag. Lehrstelle.
Off, u. H.  243 Tagbl.-Zweigstelle.

Junger Mann
sucht für seine freien Nachmittage
Nebenbeschäftigung. Offerten unter
O. 698 an den Tagbl.-Verlag.

Stellen-Angebote
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Für leichte Büro-
imd Lagerarbcit

jung. Fräulein
aus ssuter Familie auf sofort gesucht,

»christliche Offerten mit ÄehaltS-
wsprüchen zu richten an

Pa >l Peutz,
Adelheidstcaße 21._

für leichte Büroarbeiten gesucht,
tsscrien unter I . 699 an den
Tc-abl.-Verlaa._ _

Damenputz.
Fräulein fürs Lager und Lauf-

mädche» gesucht.
Zorbach.

. Lmsenstraße 24. im Hofe rechts

Sflireitimofdiiiiciiftiiultin
für System Ideal für die Abend¬
stunden gesucht. Näheres zu erfragen
Mi Taabl.-Verlaa. Xu

Lehrmädchen
mit guter Schulbildung gegen sof.
Vergütung zu Ostern gesucht.

Stillger. Kristall u. Porzellan.
/ Häfnergaffe 16.

Gewerbliches Personal._

Ta menputz.
Wl.I.ii.2.ArdeiImm>i
kür sofort bei Jahresstellung sucht

Zorbach.
-Luisenst raße 24. im Hofe  re chts.
Dillen- n. Juarbklierinnen

für dauernd auf gleich gesucht.
_ A. Beie lein, Hell mundstr. 4, 1.

ÄtnötnmBs-Söintiüccin
’m dauernde Stellung suchen
__ M. Schloß u. Comp.

TüchtigeTtkorlitiollsillihkrimien
auf sofort für dauernd gesucht.

—Elver» u. P ie per»  Friedrich str. 14.

TSliilige ftirrufe
u. Bolontärin sofort oder später ges.
._ Gollm art, Marktst raße 27.

Büfflerin
gesucht.

_ „Naffovia", Luisenstraße 24._
Eine perfekte u. eine angehendeBnqlerin

Besucht. Wäscherei Rund, Riehlstr. 8.

Lehrmädchen
für Putz für sofort gesucht.
__ Ger stel u. Israel.

Mädeven
für Munitions-Werkstätte gesucht.
Näheres

Kratzenberger,
Westendstraße  10 . Hinterhaus.

Suche für meinen lOjähr.
Sohn gebildetes energisches

Fräulein
mit gut. Zeugn. Off. m. Bild
u. GehaltSanspr. erbeten au
Moritz Bormaß, Wiesbaden.

In ein sehr vornehme» Heim nach
Bayern wird zu 2 Kindern von 3 I.
u. 14 Mon. eine durchaus zuverläff.

Säufflinasschv ' oster
oder Pflege , in

gesucht. Näheres durch
Frau Oberstabsarzt Tr . Berger.

Wiesbaden, Taunusstr. 14.

Kinderfräul.
für tagsüber gesucht. Zu melden
Sonntag von 9 bis 11 Uhr, Hotel
Rose.

M . UllSMödA».
erfahren in aller Hausarbeit, sowie
im Nähen und Bügeln gesucht. Vor-
?,u stellen 11—1 u. 3—7 Uhr

Humboldtstraße32.

Handwerksmeister» ev., Ende
der 40er Jahre , Ww. m. 6Kind.
f4—14 J .>, mit eig. Haus, Ge¬
schäftu. kl. Landwi risch.. s. zur
Führung seines mutterlos. Haus¬
halts ein tücht. älteres«Wk» oder Wilwe.
welche mit ländlichen Verhältn.
vertraut ist. Svät . Heirat nicht
ausgeschlossen. Aussützrl. Off. m.
Angabe des Alters, Gehalt ufw.
unter W. 696 an den Tagbl.-
Verlag.

Nni»bhüng. Frau
od. Mädchen zur Führung des Haus¬
halts tagsüber sofort ges. Geschwister
Schaesfer Nächst Webergaffe 12.

Zuverlässige ltSchin,
welche einen Teil der Hausarbeit
mit übernimmt, u. gut empfohlenes

Hausmädchen
gegen hohen Lohn zum 1. April ge-
sucht. Vorzustellen Schützenhof-
straße 13, 3.

TWlge MtkkWn
von erstklassig. Sanatorium per
1 Avril gesucht. Offerten unter
M. 697 an den Tagbl.-Verlag.

Ein Kochlevrfrl.
u. ein Zimmermädchen zum 1. April
ges. Villa Carmen, Abeggstratze 2.

Hausmädchen,
das aut näb-n kann, gesucht Adelheid-
stratze 70, Part.

I Kesseres Müsiualntzeu.I das etwas nähen kann, zuI1 2jährigem Kind gesucht%
F Kirchgaffe 29, 3. |

GmauNes UusluSblssell
bei hohem Lohn zum 1. Avril ge¬
sucht. Meldungen 9—11 Uhr vorm,
oder 5—7 Uhr nachmittags

Hnmboldtstraße24.
Einzellie Dame

sucht zum 1. April ein beff. gesetztes
Alleinmädchen mit guten Zeugnissen.
Vorzustellen nur nachm. 4—6 Uhr,
Viktorcastraße 31, Part.
Tüllit. selbflss. Allelmödlhek
gesucht. Guter Lohn.

Rheinstraße 82. 2.

Fiirhcrrschastl.Hllllshalt
v. einz. Dame fleiß. saub. Mädchen,
das etwas kochen kann, gesucht. Meld.
vorm. Rheinstraße 197, 2.

Bei gutem Lohn wird sofort ^
Mädchen gesucht,

tüchtig und zuverlässig.
Frau Dr. Reinhart, Sonnenberg.

Wiesbadener Straste 86.
9CMII. MmMeD,

selbständig in Küche und Haus, bei
hohem Lohn gesucht

Gerichtsstraße1. Part.
Anständiges fleißiges

Mädchen
für Hausarbeit n. zu einem Kinde
aus 1. April gesucht. Anfragen unter
D. 6111 au D. Frenz, Mainz. *"30
WleMüdieii oi. stnnBenü.
gesucht für gleich oder 1. April

Scheffclstraße3, Part.
Fleißiges sauberes Mädchen

zum 1. April gesucht. Konditorei
Wellenstein, Rheinstraße 41.

Zuverläffiges sauberesAtteinmadchen,
das gut kochen kann, zu einzelner
Dame zum 1. Avril gesucht. Borst.
10—2 Uhr Nußbaumstraße4.

MlM MtiniMWen
nach Frankfurt gesucht Näh. Wies¬
baden. Goldgaffe 16. Laden.

Tücht. Mädchen
mit guten Zeugn., das etwas kochen
kann und Gelegenheit hat, dieses
gründlich zu erlernen, bei gutem
Lohn zum 1. Avril gesucht. Kennt-
niffe im Nähen u. Bügeln erforderl.

Töchterheim Wilhelmina,
Schützenstrabe 18.

Tüchtiges Alleinmädchcp,
welches gut kocht sofort oder 1. Avril
gcsncht. Lohn 35 Mk. Vorzusprecheu
vcn 10—12 und 4—6 Uhr, Jaeobi,
TaunuSstraße 4, im Laden.

Feitziges Mädchen
für Küche und Haushalt gesucht.
Fr. Kaiplinger» Friedrichstcaße 41.

Saubere Frau
für täglich einige Stunden Haus-
aibeit bei guter Bezahlung gesucht
Aarstratze 12» Part.

Schulentlassenes
oder anderes junges Mädchen für
leichte Hausarbeit für die Vor¬
mittagsstunden in kinderlosen Haus¬
halt gefilcht. Zu melden BiSmarck¬
ring 1, 3. Stock links.

Tüchtige Monatssran
für vorm, gesucht Hainerweg 1, P.

Laufmüdchen
oder

jüngerer Hausbursche
per sofort gesucht.

Heinrich Fried,
Kirchgaffe 50/52.

Meo-Aoliebolt
Männliche Personen.

Kaufmännische » Personal.

Lehrling
mit guter Schulbildung sucht Arthur
Schwaedt, Buch-, Kunst- u. Anti¬
quariats -Handlung, Rheinstraße 43.

Gewerbliche» Personal.

SelWSlid. Mtro'üonteute
sofort für dauernd gesucht.

W. Hlunenberg, Langgaffe 15.
Tücht. Schuhmacher

für sofort bei hohem Lohn gesucht.
Schuhsohlcrei Hans Sachs»

Michelsberg 13.
Militärfreirr

WggsriiSlksiilkl ges.
Zeugnisabschriften, Familienverhält-
nisse, Termin u. Löhn bei freier
Wohnung erbeten. Schamottefabrik
Fliesen, Grünstadt, Rheinpfalz. F120

Frisenrlehrling
sofort oder später gesucht. Friseur¬
geschäft u. Puppenklinik Mainz,
Lotharstratze 26. § 30

KriistW Arbeiter,
stellen ein 290
Kalle u. Co. A -G.« Biebricha. Nh.

Wiesbadener Straßenbahnen.
Stretkenarbelter acs.

Meldung Luisenstraße 7, vormittags
11—12 u. nachm. 5—6 Uhr. F3Q5

Patter
und Han burschen

sofort gesucht.
„Menes", Rh ein aaner Straße.

Hansdiener,
nur durchaus zuverlässig, mit besten
Zeugnissen, für sofort gesucht.
_ _ Frank & Marx.
Fungcr Hausbnrsche

zum 1. April ges. Sauer u. Schnetz.
Obst und Gemüse. Moritzstraße7.

Kuticher
gesucht. Kelschenbach, Adolfstraße 6.

Zttverlässiae Leute
gegen gut. Lohn als Wächter gesucht.
Coulinstra ße 1._

Depefmea-Betfilet
sucht das „Wiesbadener Tagblatt".

Nelle « - 8l !silche
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Frl. mit guter KauUsltirtft.
im Rechnenu. Geld bewandert, sucht
paffende Stelle. Off. u. F. 243 an
Tagbl.-Zweigstelle, BiSmarckring 19.

Fräulein
mit flotter Handschrift sucht einigeStunden am Tag Beschäftigung in
Büro oder irgendwelcher Art. Off.
u. P. 697 an den Tagbl.-Verlag.

AeSeii-ktsliche
Männliche Persone «.
Gewerbliches Personal._

Invalide,
gelernter Schlosser, früher selbständ„
38 Jahre alt. sucht dauernde Stell,
als Meister, Aufseher oder sonstige
Vertrauensstellung. Offerte« an
Kißling. Feldstraße 3.

V ie Zweigstelle der Wiesbadener Tagblattr
virmarckring1(9 » ZernsprecherM 0

nimmt Nn êigkN -AusträgL für beide Ausgaben
des Wiesbadener Tagblatts $lt glsidjEIt
gleichen Nachlatzlstzen und innerhalb der gleichen
Aufgabezeiten wie im „Tagblatthaus*,kanggaffe2s,entgegen.
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Heute Samstag , abends 81/* Uhr,
spricht im Saale der Turngesellschaft » Schwalbacher Straße 8,

RklAtazslidgettliirtkl Kopsch

Wiesbadeurr Tagblatt.

Zur Damen
das Allerneueste in stiefeln u. Halb-
fchuben rn Lack und anderen Leder¬
arten eingclroffen. Große Auswahl,
vorteilhafter Preis , gute Paßform.

Rengasse 22.L
über:

»»Durch Sieg zum Frieden!"
Jedermann ist freundlich eingcladen.

WWvcrem
der Fortschritt!. Bolkspartei.

Reparaturen
MklskrpiiWlisltziiikii.

sowie an allen
KctusHcrltrnaschinen.

Schleiferei
für alle Schneidegegenstände.

Pli . Krämer,
Lauggasse 26.

Ankauf von gebr. Fleischmaschinen.

Morgen-AuZgabe. Erstes Blatt . Nr. 132.

Tüchtige, fachkundige

Verkäuferin
für unsere

Damenkoufek ions-Abteilung
gesucht.

Schriftliche Angebote mit Bild. Zeugn.-Abschr. und Ge-
haltsanspr. sind zu richten an Persona.büro

Kaufhaus Han a, G. v.s.»
Frankfurt a. M .» Zeit » 6 /S4. F 120

Thea!er-Konzerte
Königliche| | p Schauspiele

Samstag den 24 März.
SS. Vorstellung.

JO. Vorstellung. Abonnement 6.
Undine.

Romantische Zauberoper in 4 Akten,
nach Fouaues Erzählung frei be¬
arbeitet . Musik von Albert Lortzing.
Zwischenakts- und Schlußmusik im
4 Akt mit Vermertuno Lortzingscher
Motive zur Over „Undine" von

Jok' s Schlar.
^ Personen:
Bertalda , Tochter des

Herzogs Heinrich . . Frl . Bommer
R itter Hugov. Ringstetten Herr Scherer
Kühleborn, ein mächtiger

Wasserfürst . . . Herr Geisse-Wiiikel
Tobias , ein alter Fischer . Hr. Rehkops
Martha , sein Weib . . . . Frl . Haas
Undine, ihre Pflege¬

tochter . Frau Krämer
Pater Heilmann, Ordensgeistlicheraus

dem Kloster Maria -Gruß . Hr. Eckard
Beit , Hugos Schild-

knapve . . . . . Herr Nickela. G.
Hans , Kellermeister . . Herr v. Schenck
Nach dem 1. Akt l0 Minuten , nach

dem 2. Akt 15 Minuten Pause.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

Rellden?-Theater.
Samstag , den 24. März.

Dutzend- und Fünfzigerkarten gültig.
Neuheit!

Wie fessle ich meinen
Manu ? '

Ein fröhliches eheliches Kampfspiel
in 3 Akten von Hans Sturni.

Personen:
Dr. Wirtin Hennig,

Apotheker . . . Wilhelm Chandon
Jda , feine Frau . . . Stella Richter
Rudolf Paulmüller,

Kaufmann . . . . . Erich Möller
Käthe, feine Frau . . . Käthe Hansa
Guioo Tra .le, Berlags-

buchhän der . Hans Flieser
Olga, se e Frau . Marg . Hoffmann
Der Baron . . . Rudo.s Hildenbrand
Tie Ba -onin . Else Bayer
Max Naake, Gastwirt . Oskar Bugge
Selma , seine Frau . . . Minna Agte

Nach dem 2. Akt größere Pause.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.

E 1
Königliches Theater, auf dem WärmenPaimu.
Residenz-Theater, LnisenstraESe 42.
Kurhaus, Kochbrunnen, Kolonnaden,

Knranlagen.
Höhere Schulen: Königl. Humanist.

Gymnasium (Luisenplatz), KönigL
Realgymnasium (I.uisenplatz), Städt.
Reform-Realgymnasium (öranienstr .),
Städt. Oberrealscbule (Zietenring),
Höhere Mädchenschule (Schloßplatz)
und Dotzbeimer Straß«.

Gewerbeschule, Wellritzstraöe.
KalserL Postamt 1 (Hauptpostamt:

Rheinstraße 23/25 u. Luisenstr. 8/10,
Zweigpostämter: Scbützenhofstr. 3,
Bismarckring 27 u. Taunusstraße 1).
Geöffnet werktags von 7 (im Winter
von 8) Uhr vorm: bis 8 Uhr abends,
Sonntags (nur das Hauptpostamt,
vom 1. April bis Er.de Oktober auch
das Postamt 4 — Taunusstraße 1—)
von 7 (im Winter von 8) bis 9 Uhr
vorin. und von 11% vorm, bis 1 Uhr
nachm. — a) Rheinstraße 23/25:
Brief- und Geldannahme, Ausgabe
für postlagernde Sendungen n. Aus¬
gabe für ständige Abholer im Erd¬
geschoß, Abfertigungsstelleder Geld¬
briefträger im Hofgebäude rechts,
Amtszimmer des Postdirektors, . Ab¬
fertigungsstelle der Briefträger und
Zeitungsstelle im 1. Obergeschoß;
b) Luisenstraße 8/10 : Paketannahme
u. -Ausgabe, Renten-Zahiungsstelle.

Kaiser!. Postamt 5 (Hauptbahnhof).
Geöffnet: a) für die Annahme von
Postsendungen jeder Art: werktags

von 7 (im Winter von 8) Uhr vorm,
bis 8 Uhr nachm.; b) für die Auf¬
lieferung von Telegrammen und den
Fernsprechverkehr: ununterbrochen
(nach Sebalterschluß Eingang letzte
Türe am Ende des Gebäudes). An¬
fragen wegen bestellter Paket¬
sendungen u. Anträge auf Abholung
von Paketen sind an das Postamt 5.
zu riifhten.

Kaiserliches Telegraphen-Amt, Rhein-slraße 23/25, im Hauptpostgebäude.
Tag und Nacht geöffnet. Annahme
von Telegrammen u. Gesprächen im
Erdgeschoß Hauptschalterraum —
Eingang B. (Nach 8 Uhr abends er¬folgt die Annahme von Telegrammen
am Nachtschalter im Eingang A). —
Amtszimmer des Telegraphendirek¬
tors Eingang D. 2 Treppen, Z. 205.
Anschluß-Nr. 531, — Hauptkasse
Eingang A, 2 Treppen. Zimmer 210.
Auskunftsstelle für Fernspreeb-An-
gelegenheiten ebenda, Zimmer 210a,
Äiischluß-Nr. 911. — Beschwerden
über den Fernsprech-Betrieb : An-
sehluß-Nr. 1502. — Fernsprech-Bau-
bür«. Luisenstraße 12, 1 Treppe,
Anschluß-Nr. S»cu.

Denkmäler : Kaiser Wilhelm-Denkmal
in den Anlagen am Warmen Damm,
Kaiser Friedrich-Denkmai auf dem
Kaiser Friedr.-Platz, Fürst Bismarck-
Denkmal auf dem Bismarck-Platz,
Waterloo-Denkmal auf dem Luisen¬
platz. Bodenstedt Denkmal oberhalb
der Alten Kolonnade, Krieger-Denk¬
mäler im Nerotal, auf dem alten
Friedhof und auf dem Exerzierplatz,
Schiersteiner Str., Gustav Freytag-,
Ferd. Hey'l-Denkmal in den Kur¬
anlagen an der Parkstr ., Fresenius-
Denkmal im Dambachtal, Koch-
Denkmal am Speierskopf, Oranier-
Denkmal auf dem Schloßplatz und
Schiller-Denkmal in den Anlagen am
Warmen Damm, Nass. Landes-Denk-
mal auf der Adolfsböhe.

ODEON

I lkichtspfeleKirchgasse 18. . ü

flb fiEU’e"■i°ir de  I
Uraufführung

des großen indischen dra - 8»
matischen Schauspiels : W

Dewadasi“.
Der Roman einer indischen
Tempeltänzerin in -» Akten
von „ He nz Carl Heiland “ ,
dem bekannten Ind,en-
forscher , mit Original in¬
dischen hochinteressanten

Szenen und Aufnahmen.
Personen:

Minakshi , die Dewadasi . .
„Ellen Richter“

Ihr Vater.
„Raja Aivengar“

Heinz Straaten . . .
„Heinz Carl Heiland“

Munuswami , Minakshi ’s
Diener . „ Ernst Ludwig“

Der Führer . „ Ramamurti“
Straatens Diener.

„Raja Naidu“
Carlos Mendez . . .

„I ans Mierendorf“
Lizzie von Geldern . . . .

„Käthe Haak‘

Ferner : Erst -Anff ühruug!

Mebßsbriicke
Glänzend . Lus spielscblager

3 Akte . » 3 Akte.
, Tante Voss“ , „ Rita Cler-
mont “ und „Paul Wester¬
meier “ in den Hauptrollen.

Erstklassine neubesetzte
Musikkapelle.

Kurhaus zu Wleshailen.
Sam -tag , den 24. März.

Vormittags 11 Uhr: Konzert
der Kapelle P. Freudenberg in der

Kochbrunnen Trinkhalle. *
Nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr:

Abonnements- Konzerte.

Thalia.
fiicf’gnve 7z. * Telephon 6137.
Modernes und größtes Lichtspielhaus

mit Kjmstier -Orchester.
Vom 24. bis 27. März

£iehtspiele
Wiihelmstr . 8.

Ab heute b s Montag:

küssen!!
Hochoriginelles Lustspiel

( Akte ) mit
Wamla irmmann
u. Viggo La men.

lalclitspiele
Rheinstraße 47

Vom 24. bis 27. März.

bände.
I Gesellschaftsstück in dreiAkten nach SCRIBE.

In der Hauptrolle:

Henny !!

Taiinusstr . 1.

Jtedda Vernon
in

dem außergewöhnlich
spannenden Schauspiel

?apter
Allein - Erstaufführung!

MMdllWkWlM
Dama in 4 Akten.
In der Hauptrolle:

henny Porten
Wieder ein echter Henny-Porten-

Film ! Ä an weiß, >vas das heißt.
Derselbe behindelt die Tragödie
einer höchst un i ücklichen Ehe und
gibt Henny Porten Gele , enhe t,
die liebende Frm mit der ihr
eigenen Weichheit und Anmut dar¬
zustellen, wie keine andere es ver¬
mag. Ihr Partner Emil Janiiings
erregt besonderes Interesse , seine
Leistungen sind hervorragend.

Erstaufführung!

ffec felfigcone©coftDen
Zeitgemäßes Stimmungsbild in 2Akten

Inszeniert von Georg Jacoby.
Dresden n«seine Umgebung.

Neueste Eiko»Woche.

!! Porten spur,
Die größte und beliebteste

Kinokünstlerin.

Anna IVIüIler-Linke
in dem urkomischen

LustspielSe
verwunschene
Sorfprinzessin

in 3 Akten.

Reichli . Beiprogramm.

Interessante Bilder
ans Rußland.

It

VMUWW'WU
^otzh. imer Straße 1» :: Fernruf 81«

Nur noch einige Tage!
Der Stimmungs - Spielplan.

Sylveror.
Der jonglierende Komiker.

2 Yoöerts 2.
Die Meister der modern. Tanzkunst.

Uu-Na-Oq.
Der Gold-Mephisto.

2 Lanfons 2.
Hervorragende Gleichgewichtskünstler.

Tollkühne Reitergeschichle
aus dem

Wilden Westen.

Täglich
Butter.

Zeitgemäßer Schwank
in 3 Akten.

Gute Musik.

GermaniaSiehtspiele
Schnalbacher Sir. 57.

Von heute bis Dienstag : I
Um den vielfachen Wün¬
schen des Publikums nach - ’!
zukommen , haben wir uns ;

bemüht , eine
neue Kopie

von dem glänz . Kunstfilm

I
• •
• • Klack. :: Zitz£andsfrasse

Der Urkomische.

Traue nied.blossen Schein
(Erstaufführung I)

Abermals ein neuer
Anna MiilDr- tincke-

£ehwank (3 Akte)
und gutes Programm.

!!! Gut geheizte Räume !!!
Ungekürzte Vorf. Sonntags!

Wil y Sailer , Lumpen-Malerei.
Marg. Heim , Musikal-Akt.

Gert & Er äse
Allerletzte Komische Neuheit.

Anfang wochentags 7' /- Uhr. (Vorher
Mupk.) Sonn - und Feiertags 2 Vor¬

stellungen: 3 und 7’/i Uhr.

vbn Paul Lindau
zu beschaffen.

Schauspiel
aus dem Thüringer Land

in 5 Akten.
Fräulein Hauke!

Lustspiel
usw.

Voranzeige : Ab Mittwoch:
„Kismet“

Sensations Schauspiel
in 4 Akten.



Nr. ISA. Gamstag, St . Marz 1917.
beschlagnahmte Vermögen Fahnenflüchtiger nach Ablauf
eii-er bestimmten Frist nach der Bekanntgabe der Beschlag¬
nahme für verfallen erklärt werden kann, erscheint beachtens¬
wert. Die Frage bildet auch schon seit längerer Zeit im Ver¬
ein mit anderen sich in einer ähnlichen Richtung bewegenden
^Vorschlägen Gegenstand der Erörterungen zwischen den be-
iteiligten Stellen . Dies; sind noch nicht abgeschlossen.

Die Novelle zum Absahgesetz von Kalisalzen  wird
auf Antrag des Abg. Svahn (Zentr .) an eine Kommission von
'21 Mitgliedern verwiesen.

Sodann wird die
Beratung des Etats des Rerchsinneen

fortgesetzt.
Einmalige Ausgabe zur ErweiterungdesKaiser-

Wilhelm - Kanals.  Hierzu liegen mehrere Resolutionen
vor. Eine Resolution auf Einstellung von 700000 M. sowie
die Ausarbeitung eines Projektes für eine große Schiff¬
fahrtsstraße von Aschaffenburg nach Passan
ist gestern bereits angenommen worden.

Die Abgg. Liesching, Gröber , Hirsch, v. Payer und
Scheidemann verlangen 100 000 M. für die Ausarbeitung von
Entwürfen zu einem Grotzschiffahrtsweg vom
Rhein zur Donau  über den Neckar und die Schiff¬
barmachung des Oberrheins  und seine Verbin¬
dung über den Bodensee mit der Donau . Ferner verlangen
,die Nationalliberalen die Schaffung einer Reichsamts
jfür die Wasser st raßen.

Abg. Meyer-Kaufbeuren (Zentr .) ' Der Krieg hat die
Notü-endigkeit einer leistungsfähigen Wasierverbindung
zwischen Main und Donau dargelegt.

Die Frage drS Donan -Main -KanalS ist keine süddeutsche,
sondern eine allgemeine deutsche Sache, an der auch
Österreich-Ungarn iuterefliert ist. Ter Kanal soll ei»
wirtschaftliches und militärisches Band um die deutschen

Länder schlinge».
Wir stimmen deshalb dieser Resolution zu. Für mcht not¬
wendig erachten wir dagegen die Schaffung eines Rcichsamts
für die Wasserstraßen ; deren Verwaltung verbleibt deshalb
(bei den einzelnen Bundesstaaten.

Abg. Feuerstein (Soz.) : Der nationalliberale Antrag darf
nicht eine Verzögerung der sonstigen Projekte bedeuten.
^Eine große Wasser st raße im Süden  hätte im Krieg
schon unschätzbare Dienste leisten können. Für Württem¬
berg  ist der Antrag einer Reichswasierstraße eine Lebens¬
frage . Durch den Gedanken der Schiffahrtsabgaben
zerstörte der preußische Rattenfänger von Hameln alle süd¬
deutschen Kanalprojekte, an denen auch Baden  sich be¬
teiligen wollte und der, ersten Spatenstich schon getan hatte.
Den Antrag v. Westarp, der erst eine bundesstaatliche
Prüfung herbeiführen will, für welch« Wasierstraße im In¬
teresse des Reiches Zuschüsse aus Reichsmitteln zu gewähren
sind, lehnen wir ab.

Abg. Dr . List-Eßlingen (natl .)r Wir stimmen dem An¬
trag Bassermann (Schaffung eines Reichsamts ) sowie dem
baverischen und dem Rhein -Donau -Kanal zu. Der Neckar-
kanal  ist für Württemberg äußerst wichtig; er sollte auch
nach Eßlingen im Jnteresic der dortigen Industrien geführt
werden. Eine Zusammenfassung  aller Wasserstraßen
liegt im Interesse des Reiches. Nur so können die riesigen
Anlagesummen sich verzinsen. Die beiden hier genannten
Kanäle sind nur ein Glied des günstigen Wasierstraßennetzes.
Wertere wichtige Kanäle wären ein Weser - Main-  und
ein O d c r - D o n a u - K a n a l Die Fehler , die bei den
Eisenbahnen gemacht worden stnd, sollte man bei den Wasser¬
straßen nicht wiederholen. Gegenüber anderen Ländern , wie
Frankreich, ist Deutschland mit seinen Wasserstraßen weit
rückständig.

Abg Dr . Müller -Meiningen (Bpt .) : Ich schlreße mrch denr
Wunsch nach einem Rhein -Donau -Wafferweg aus militäri¬
schen und wirtschaftlichen Gründen von Herzen an. Die
Verbindung mit Österreich - Ungarn und dem Balkan
ist erne dringend notwendige, eine eminent deutsche Ange¬
legenheit.

Dem großen SchiffahrtSweg muß ein Groß -SchiffahrtS-
recht vorangehen : eine neue Donauakte mit Österreich

Ungarn und dem Balkan.
Wir brauchen ein einheitliches deutsches R e i chs a m t , von
dem in Zukunft alles Erforderliche im Verkehrsleben , der
Betrieb und die Tarifbildung als von einer einheitlichen

Mlesbadeuer Tagblalt.
Stelle aus geregelt wird. Verfallen wir nicht wieder in die
Fehler , die bei der Eisenbahnpolitik gemacht worden sind.

Abg. v. Brockhaufen (kons.) : Preußen kann auf seine
Kanalpolitik  stolz sein. Wir haben im preußischen
Parlament alles Notwendige getan und dabei niemals um die
Gunst der Massen gebuhlt. Unser Wider  st and  gegen den
Mittellandkanal  entsprang wirtschaftlichen und sinan-
ziellen Gründen , weil wir nicht die Landwirtschaft einseitig
lenachteiligen wollten und weil wir die Eisenbahnfinanzen
gesund erhalten wollten. Der Trave - Elbe - und der
Teltow - Kanal  sind Beispiele für die preußische Kanal-
Politik. Daß wir keine großzügigen Reichseisenbahnen haben,
'st nicht unsere Schuld, sondern (zu den Fortschrittlichen ge¬
wendet) die Ihrige . (Zuruf . Wir lernen aber hinzu !)
Hoffentlich lernen Sie weiter hinzu und kommen ganz zu
unseren Anschauungen. (Heiterkeit.) Preußen ist stets ein
Vorbild für die anderen Staaten gewesen. (Lachen links .)
Den Antrag auf Errichtung eines ReichSamtes für die Wasser¬
straßen lehnen wir ab. Eine endgültige Stellungnahme zu
den, Antrag Liesching ist uns nicht möglich, wir stimmen ihm
ober zu, falls unser Antrag ebenfalls angenommen wird.
Sollte der Antrag Liesching ohne  den uyserigen angenommen
werden, so werden wir bis zur dritten Lesung des Antrags
Gröber , der unsere Interessen wahrt , warten , und eine Ver¬
schleppung ist durch unseren Antrag nicht zu befürchten.

Staatssekretär Dr . Hrlfserich: Die Situation im Reichs¬
tag und im Bundesrat ist die gleiche. Da inzwischen ein An¬
trag der württembergischen Regierung vorliegt , so hoffe ich,
daß die P r ü f u n g so schn e l l vor sich geht, daß ich bis zur
dritten Lesung des Antrags Stellung nehmen kann.

Abg. Thöne (Soz .) : Die Werra  sollte schiffbar gemacht
und eine Verbindung mit dem Main und der Donau ge¬
schaffen werden-

Abg Meyer-Kaufbeuren (Zentr .) : Unsere ernzelstaatlichen
Eisenbahnen haben im Krieg Glan zendes geleistet. Dos hin¬
dert nicht, eine Vermehrung der Verkehrsmittel
vorzunehmen . Bei dieser Gelegenheit sollte aber nicht das
«ine Projekt gegen das andere ausgespielt werden.

Abg. v. Brsckhausen (kons.) : Die Bereitstellung von
Mitteln für unseren gestrigen Beschluß ist abgetan.

Ein Prüfungsausschuß für die Projekte ist nötig, zu dem
auch Techniker, wirtschaftspolitische und andere Persön¬

lichkeiten herangezogen werden müssen.
Noch weiteren Bemerkungen der Abgg. List und Müller-

Meiningen wird der Titel angenommen.
Bei der Abstimmung über den Antrag Baffer-

m a n n (Reichsamt für Schiffahrtsstraßen ) bleibt das Ergeb¬
nis zweifelhaft. Es kommt zum Hammelsprung.  Für
den Antrag stimmen 125 Abgeordnete, dagegen 110. Der An¬
trag ist somit angenommen.  Der Antrag des Abg. von
Westarp  auf bundesstaatliche Prüfung der Projekte wird
abgelehnt.  Der Krmpromißantrag Liesching (100000
Mark für Vorarbeiten ) wird angenommen.

Der Rest des Etats des Innern wird gleichfalls ange¬
nommen. Es folgt die

Beratung des Etats des Reichsjustizamts.
Hierzu liegen Resolutionen des Hauptausschusses vor auf
Herausgabe der Krieqsgewinne , die durch übermäßige Preise
entstanden sind, auf Bekämpfung des KriegSwuchers, Verbot
des Malzhandels , Einschränkung der Pfändbarkeit von Lohn,
Gehalt und ähnlichen Ansprüchen.

Die Sozialdemokraten  fordern ein Gesetz auf
Rechtsverfolgung in solchen Fällen , in denen ein ordentliches
Gericht und ein besonderes .Gericht rechtskräftig sich selbst als
unzuständig und einander gegenseitig als zuständig bezeichnet
baden. Die Fortschrittler  wünschen , daß die Bekannt¬
machung über die Verfolgung von Zuwiderhandlungen gegeii
Vorschriften über ivirtschastliche Maßnahmen ausgedehnt
werde auf Zuwiderhandlung gegen wirtschaftliche Maßnahmen
während des Belagerungszustandes . Ein Kompromiß¬
antrag  endlich verlangt eine Erweiterung der Grundstücks-
belastung über di; bisherige mündelsicherc Beleihung.

Abg. Beizer (Zentr .) : Durch das ganze Volk geht ein
Schrei der Entrüst mg über das Gebaren der Kriegs-
Wucherer  und deren gelinde Bestrafung.  In einem
Gegensatz dazu stehen die allzu bar -ten Bestrafungen
kleiner Leute  gegen Verstöße gegen die Unmenge von

Mürgar-AitSaabe. Erstes Blatt. Sette &
Verordnungen In biefen Fällen spielen meist nicht Gewinn¬
sucht, sondern Gutmütigkeit oder Unkenntnis unt.

Mit Trauer sehen wir das Völkerrecht in Trümmer
liegen. Ich hoffe, daß es aus dem Schutt bald neu
erstehen wird unter Führung eines siegreichen Deutsch¬

land.
Abg Heine (Soz.): Auch ich wünsche, daß die Beziehun¬

gen der Nationen bald wiederbergestellt werden , damit ein
geistiges Zusammenarbeiten , namentlich auf dem Gebiet der
Rechtsvflege, ermöglicht wird. Dazu find aber inter¬
nationale Abmachungen  nötig , damit ein Recht zu¬
stande komme, das diesen Namen wirklich verdient . Eine
st re n ge Bestrafung des Wuchers  ist nötig . Sym-
lathisch kann die Vorschrift des alten Land rechts berühren,
daß solche Gewinne dem Staate verfallen . Die Erhöhung der
Unpfändbarkeit der Gehälter  muß sich auf die
Ruhegehälter der Angestellten und Arbeiter beziehen.

Abg. Dr . D»vr /Bpt.) empfiehlt den Antrag seiner
Partei und spricht für die Straflosigkeit bei
R e cht s i r r t ü m e r n,  die auf Grund des Belagerungs¬
zustandes entstanden sind. Ter Begriff Wucher müsse im
Gesetz genau präzisiert werden, damit nicht etwa anständige
Elemente abqeshlevpt :verden und den schlechten das Feld der
wirtschaftlichen Betätigung überlassen bleibt.

Abg. Janck (natl .) : Die rechtliche Erfassung des über¬
mäßigen unlauteren GeN' imes ist ein alter Rechtsgedanke.
Formell mag es korrekt sein, daß die Einziehung der
V e r m ö q e n feindlicher SraatSangehöriger auf Grund des
Ermächtigungsgesetzes ftattffnde. Besser wäre es aber ge¬
wesen, wenn an Stell ; dieses Verfahrens , das den Charakter
einer Demonstration hat, ein Gesetz geschaffen worden wäre.
Auch im Kriege muß das Recht Geltung haben . Das deutsche
Vorgehen ist allerdings nur eine Vergeltungsmaßnahme . Ich
lillige das Vorgeben des Bur.desrctes durchaus.

Die erste Aufgabe nach dem Kriege muß die Beseitigung
der Beschrmrkungdes ÄoalitionsrechteS sein.

Ein Reichsgericht  muß clS oberste Instanz in alle»
RechtSangelcgenheiten in Frage kommen und ihm muß auch
die Prüfung der ReichStagswablen  unterliegen.

Noch weiteren A rsführungen der Abgg. Holschke (kons.),
Wahrmutft lD . Fr ) und Stadthagen lSoz .i bemerkte Staats¬
sekretär Lisco: Die Auffassung, daß ein Niedergang der
Rechtspflege zu konstatieren sei. dürfte von niemand weiter
geteilt werden. Die R e cht s g a r a n t i e n sind keinesfalls
beseitigt. Für den Kriegs Wucher  sind schon durch Ver¬
ordnung wesentlich böhere Strafen eingeführt worden.

Ob es möglich ist, auf dem Wege des Zivilprozeffes die
Kriegswuchergrwinne einzuziehen, wird ernstlich erwogen.

Für die Pfändbarkeit der Ruhegehälter von
Privatangestellten  wird nach einem gestrigen Bun-
deLratsbeschlutz nur insofern eingetreten , als der Gesamtbe-
tttrg 2000 M. nicht übersteigt.

Darauf wird die Weiterteratung auf Samstag 11 Uhr
vertagt ; außerdem Herabsitzung der Mindeststrafen für das
Militärstrafgesetzbuch u, .d Forstetat . — Schluß 6% Uhr.*

Br . Berlin , 23. März . (Eig. Drahtbericht , ch.) Die von
uns bereits angekündigte Rede des Reichskanzlers über die
politische Lage  wird , wie die „Germania " erfährt , mcht
schon am Montag , sondern erst am Donnerstag g-h gffe,,
tverden. wo der Haushaltsplan des Reichskanzlers zur Be¬
ratung stehen wird.

Eine Handwerkeranfrage im Reichstag.
Br . Berlin , 23. März . (Eig . Dvahtbericht. zb.) Der Ab¬

geordnete Dr . Werner (Gießen ) hat im Reichstag folgende
Anftage eingebracht: In Handwerkerkreisen bestehen lebhafte
Klagen, daß die von ihnen zu entrichtende Bezahlung der
Kriegsgefangenen  eine viel zu hohe sei, und daß den
ungelernten  Kriegsgefangenen nach 4 Monaten Tätig¬
keit in Handwerkerbetrieben die Vergütung von gelernten
Gefangenen (Handwerksgchilfen) bezahlt werden muß . Ge¬
denkt der Herr Reichskanzler diese Beschwerden abzustellen?

| Man Mnet HliMnleilieMjeder KM.SrMgknolN-
> MMerWruWMlWst.  püanftalt.

Kriegsbriefe aus dem Osten.
Don unserem zum Ostheer entsandten Kriegsberichterstatter.

Mttau —BialyKok—Kowel.
ii.

Als Bialystok genommen wurde, zerstörten die Russen
Wasserleitung und Elektrizitätswerk . Bialystok ist keine be¬
sonders angenehme oder schöne Stadt , in diesen Tagen nach
der Einnahme zeigte sie ihre schlechtesten Seiten . Die Be¬
völkerung plünderte unsere Soldaten aus , es war das umge¬
kehrte Bild wie in Ostpreußen , Wasser war ein Luxusartikel
geworden, und Betten , auf die man sich besonders gefreut
hatte , schienen ebenso knapp wie Wasser und Licht zu sein.
DaS hat sich alles längst eingespielt. Bialystok ist wohlgeord¬
neter Platz unter der Aussicht der deutschen Verwaltung . Es
ist sauberer geworden, liebenswürdiger gerade nicht. Man
kann das nicht recht verlangen.

B 'alhstok verdiente sein Geld für seine Webwaren in
Rußland , Bialystok wurde reich, weil das große russische Hin¬
terland zu seiner Verfügung stand. Jetzt lebt alles vom Kapi¬
tal ; die Mühe, die man sich gegeben hat , die Fabriken wieder
arbeiten zu lassen, hat Erfolg gehabt. Aber was sst das gegen
früher ? Daß der Krieg allen Völkern auf dem Nacken sitzt,
vergißt man ; es ist in Bialystok nicht anders als anderSwo,
man denkt nur an seine eigenen Entbehrungen und meint,
sie seien am größten . . .

Das Straßenbild ist deutlich etwa : östliche Gcrrnffons-
stadt. Dos heißt, man müßte den Osten von der russischen
Grenze onsangen zu rechnen.

' Sonntags gibt es im Palast -Thearer gute deuffche Mili-
tarmusik. Der Saal ist überfüllt , kein Logenplatz unbesetzt.
Die werbliche Jugend Bialhstoks füllt gut ein Drittel der
Plätze Oben auf dem letzten Rang klatscht die Begeisterung,
wie in unseren Opernhäusern auch Biel Klugheit, viel Sehn¬
sucht nach dem Westen, viel allzu Östliches. Es gebe da manche
Kapites. Man sieht, die Frage der Ostjuden — anderes Publi¬
kum kcmmt nicht in Betracht — in anderer Ruhe und Ver¬
fassung als beim Vormdrsch. Je mehr mm  sich mrt ihr be¬

schäftigt, desto schwieriger erscheint fl«. Im Cinzelfall löst sie
die gutmütige Zutraulichkeit unserer Leute meistens schnell.
Aber dos ist weites Feld.

Ein hübsches Bild bat Bialystok doch Der Marktplatz in
der Rocht, über die Krambuden hebt sich der bräunliche , vier¬
eckige Stadtturm . Gelbes Licht rinnt aus den Turmfenstern.
Die schwarze Silhouette der Feuerwache oben hebt sich gegen
den bellen Sternhimmel ab. Alle Umrisse verwischen im un¬
gewissen Licht. Nur wucht'g stark und klar schwebt der Turm

x über dem Marktplatz. Häßlichkeit, Fremdheit sind verlöscht.
Wer an Sinnbildern ?Gefallen findet, mag es sich Leuten.

*
„Mensch, Sie sollten 18 Jahre in Kowel leben !" Der

Unteroffizier mußte arg viel verpaßt haben, als ihm sein
Leurnant diesen mitleidslosen Fluch enigegenschleuderte. In
Mitau Da wären die beiden Gegenpole. Die am wenigsten
russische und die „östlichste" Stadt , die tvir besetzt haben.
Wenigstens ist m:r Kowel immer so erschienen. Freilich, von
Dkonoi zu Monat konnte inan die Arbeit der deutschen und
österreichisch-ungarischen Verwaltung erkennen. Dabei haben
die österreichisch,ungarischen Einrichtungen , die gemeinsam
benutzt werden — wie das große Kasino — den Vorteil der
besseren Lage und der besseren Gebäude. .

Während der Frostveriode hat Kowel sein liebenswürdig¬
stes Aussehen. Wie silberne Brücken spannen sich die Räuch-
lein aus den Häusern über die Straße , als ob man in der
eisigen Luft unter duftigen Bogen dahinschritte. Der Dunst
der Stadt ist von der Kälte vertrieben , den Sumpf überdeckt
die weiße, reinere Schneeschicht. Ich habe es nie für möglich
gehalten , daß Kowel einen so sauberen Eindruck macht, wie in
diesen Februartagen . Endlich sind ja auch deutsche Offizier-
und Soldateul -eime eröffnet worden. „Auch Kowel hat sich be-
kowert", sagte ern Ostpreuße.

Im großen Kasino sitzen sie zusammen : «in Tisch Öfter-
reicher, ein Tisch Deuffche, ein Tffch von beiden gemischt. Auf
dem Zeitungstisch liegen deuffche und österreichische und unga¬
rische Zeitungen . Die Musik spielt den Radetzky-Marsch, und
sie spielt 'den alten Dessauer. Daß unsere Bundesgenossen
als Gastgeber sehr liebenswürdig fein können, ist männiglich

bekannt. So bot solch ein Abend ein sehr fteundlicheS Aus¬
sehen. Eben kommt ein Flieger . Er ist bei 16 Grad Kälte
oben gewesen Dos heißt „oben" war 'S bedeutend kälter. „Das
Land licet erstarrt unter einem, und man schwebt halb erfro-
ren darüber ' ' O wrlhynischer Winter ! ,.S » leben wir , so
leben wir, so leben wir alle Tage " spielt d,e Kapelle . . .

Immerhin , als ich ein paar Tage später irgendwo in die
Glut eines e-sernen Feldofens sehe, ist's mir doch wieder
heimlicher. An der Front wieder in Wolhynien. (Ab.)

Relf Brandt,  Kriegsberichterstatter.

Neue vücher.
* „Die Literatur des Auslandes vor dem

Weltkrieg seit 1800 . Bon Otto Hauser. (R . Voigt-
Inders Verlag in Leipzig.) Bei der Kritik eines solchen
Werkes darf man nicht wie bei einem Roman die subjektive
Meinung des Kritikers über das Buch aussprechen, sondern
man muß versuchen, sich auf den Standvunkt des Verfassers
zu stellen und die Literatur mit seinen Augen zu betrachten.
Und Hauser erklärt die einzelnen Literaturen und Literatur-
bewgungen aus der Rassengrundlage der Dichter . Wir
müssen also, wenn wir uns vor das Werk setzen, uns von
vornherein mit der Tatsache einverstanden erklären , daß die
Abstammung des Dichters seine Schaffensart erklärt . Dadurch
verzichtet man aus die Einwirkuno des Milieus und der Er¬
ziehung aus den Charakter des Dichters und die Änderung
seines Sinnes und Lchariensart durch die äußeren Umstände.
Hat man das alles in Kauf genommen, so darf mm keine
lebendige Einführung in die Werke der Dichter, keine Er¬
klärung und Einfühlung in ihr Schaffen mehr erwarten,
sondern nur eine trockene, wissenschaftlicheDarstellung und
Rubrizierung der Literatur . Und so bildet auch dieses
neueste Bich von Hauser nichts, anderes als ein gutes Nach-
schlagewerk, in dem man sich in wenigen Minuten über die
Richtung, Lebenszeit und die Namen der Hauptwerke, sowie
deren Enfftehungsjcchr von fast jedem Dichter, Dramatiker
oder Romanschriitsteller des Auslandes orientieren kann. Zur
Benutzung als ein Nachschlagewerk wäre es natürlich besser,
wenn der Verfasser die drei Bücher über Roman , Drama und
Lyrik etwas ausführlicher gestaltet hätte , was allerdings für
eine Zusammenfassung in ein Werk zu viel wäre . Deshalb
soll es nur als eine eventuelle Anregung dienen, denn wir
brauchen ein solches Nackschlagebuch, und können inzwischen
zufrieden sein, das vorliegende Werk zu hchen, nach dem schon
ein dringendes Bedürfnis vorhanden war, M. Cb,
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Kur Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Anmeldung zur tzilfsdienMammrolle.
Herr Polizeiprästdent v. Sch « nck erläßt jetzt eine

.öffentliche Aufforderung an die Hilfsdienstpflichtigen zur An¬
meldung zur Hilfsdienststammrolle ". Darnach haben sich alle
nach dem 60. Juli 1887 und vor dem 1. Januar 1870 gebore¬
nen, nicht mehr landsturmpflichtigen Deutschen an ihrem
'Wohnort zur Einschreibung in die Hilfsdienststammrolle p e r-
•fö n I i dfj zu melden. In Wiesbaden  haben die Anmel-
jibungen in der Zeit vom 24. bis 30. März in den zuständigen
^Polizeirevieren zu erfolgen, und zwar für HilfsLienstpflichtige
mit den Anfangsbuchstaben A bis K in den Vormittags¬
stunden von 8 bis 12 Uhr und für Hilfsdienstpflichtige mit den
Anfangsbuchstaben 8 bis Z in den Nachmittagsstunden von
3 bis 6 Uhr. Von der persönlichen Meldung ist befreit , wer
sich bis zu dem für ihn maßgebenden Zeitpunkt bei den, zu¬
ständigen Polizeirevier schriftlich unter ordnungsmäßiger
^Ausfüllung der vorgeschriebenen Karte gemeldet hat. Wir
sterweisen auf die in der heutigen Llbend-Ausgabe er-
scheinenÄe Bekanntmachung des Polizeipräsidenten.

* Kohlen.

Nach Einführung der Berbrauchsregelung für Kohlen
konnte jeder Haushaltung wöchentlich1 Zentner Kohlen zuge-
Mielen werden. Auch für gewerbliche Betriebe und für Ze i-
tralheizungcn wurden beickiränkt,' Mengen an Kohlen und
Koks gewährt . Die Krhlenzufuhr hat sich zurzeit wieder ver¬
langsamt;  dagegen werden täglich 1200 bis 1500 Anträge
>auf Kohlenzuweisung gestellt. Nach vorliegenden Meldungen
Hollen namentlich Haushaltungen mit Zentralheizungen ' ie
ganze Wchnung beheizen. . Es bedarf kaum eines Hinweises,
!datz ein derartiger Verbrauch von Brennstoffen mst der Mag --
htraiSverordnung , die die sparsamste Verwendung derselben
jedem zur Pflicht macht, nicht in Einklang zu bringen ist.

Private , die beabsichtigen, Koblenmengen von außerhalb
zu beziehen, »eien ausdrücklich auf die rn vorliegender Aus¬
gabe veröffentlichte Bekanntmachung des Magistrats aufmeek-
sam gemacht. Der Magistrat wi^d vrn seinem Cnteig-
sn ungerecht  rücksichtslos Gebrauch machen, sobald Bezüge
'von auswärts unter Umgehung de? städtischen Kohlenamts
'iehemaliaeS Museum . Zimmer 4) versucht werden sollten.

Die Einwohnerschaft wolle noch beachten, daß bei jeder
Antranstellung auf Kohlenzuweff rng der HanshaltsausweiS
borzulegen ist.

— Kriegsauszeichnungen . Mit dem Eisernen Kreuz
2. Klasse wurden ausgezeichnet : der Vizefeldwebel Hermann
Klärn er,  Kaufmann aus Bierstadt ; der Wehrmann Hein¬
rich Sch a.a f vom städtischen Vermessungsamt in Wiesbaden;
jder Gefreite Emrl Thum,  Sohn des verstorbenen Holzbild-
ihaucrs Jak . Tbum zu Wiesbaden ; der Landsturmmann
!K. Allmendinger,  Beamter der Nass. Londesbiliothek in
Miesladen , und der Gefreite im Res.-Firßart .-R«gt . 9
-'Christian Repp « rt,  Sohn der verstorbenen Witwe Elise
deppert in Wiesbaden . .

— Tie Verteilung der Gemüsekonserven. Die Reichs-
(teile für Gemüse und Obst  gibt bekannt : Verschie¬
dene Nachrichten lassen erkennen, daß hinsichtlich der Vertei¬
lung der Gemüsekonserven vielfach noch Unklarheiten  rn
'der Bevölkerung bestehen. Es sei deshalb iiochmals 'darauf
hingewiesen, daß die Verteilung von Gemüsekonserven in die
Wege geleitet ist, jedoch zunächst die erforderlichen Vorberei¬
tungen und Erhebungen durch die Kommunalverbände statt¬
finden müssen. Zurzeit  ist jedenfalls der Absatz von Ge¬
müsekonserven nach wie vor verboten.  Zuwiderhand¬
lungen dagegen gemäß der Verordnung vom 5. August 1913
mit Strafe bedroht sind.

— Förderung von Handwerk und Gewerbe. Die vom
Zentrolvorstand des „Gewcrbevereins für Nassau"
gegebene Anregung , zur praktischen Förderung von Handwerk
mnd Gewerbe Ge werbeber eins - Kreis verbände
zu bilden und aewerbliche Kreisberatungs - und
A uskunftssteIlen  zu errichten, hat beifällige Aufnahme
gefunden . Es w'rd überall die Notwendigkeit erkannt , dem
-durch den Krieg in große Bedrängnis geratenen Handwerk
und Kleingewerbe durch einen engeren Zusammenschluß und
-andere Hilfswaßnabwen über die schweren Zeiten hinwegzu¬
helfen , seine Überleitung aus der Kriegs - in die Friedens¬
wirtschaft zu erleichtern und auch für die Zeit nach dem
'Krieg den Boden für eine gesunde Entwicklung der wirtschaft¬
lichen Verhältnisse vorzubereiten . Auf Veranlassung des
'Zentralborstands finden zurzeit in den einzelnen Kreisen Ver¬
sammlungen zur Bildung , von Äreisverbänden und zur Er¬
örterung der Einricktung gewerblicher Beratungsstellen statt.
'Für die Kreise Rhemaau . Untertaunus . Obertaunus , Usin¬
gen, Oberlohn und Limburg ist die Gründung von Kreisver-
'bcinden bereits erfolgt . SrSTwfteS Interesse bringen der Sache
auch die städtifchen und Kreisverwaltungen , namentlich die
Landräte , entgegen. Von verschiedenen Kreisen ist bereits
eine weitgehende finanzielle Unterstützung zugesagt worden.
iJn den Lersamrrliinyen wurde wiederholt der Wunsch ausge¬
sprochen, es nröchten in den Kreisverbänden iiicln allein die
IGewerbevereine, sondern alle in den: betreffenden Kreis be¬
istehenden gewerblichen Vereinigurgcn , Innungen und Ge-
lnoffenschaften zusammengeschloffen werden. Diese Anregung
ist fteadig zu begrüßen , und -es wird ihr überall Folge gegeben
werden. Denn durch den organischen Zusammenschluß aller
Kräfte , die sich für die Förderung von Handwerk und Gewerbe
eingesetzt haben, kann zweifellos etwas Erspreßlickes für die
gemeinnützige Sache geleistet werden. Großes Werk gedecht
war durch Einigkeit.

— Personal -Nachrichten. Der Feldunterveterinär G ö b e l,
Sohn des Weinhändlers L. Göbel in Wiesbaden , wurde zum
FÄdhilfsveterinär befordert.

— Hindenburg und die Autogrammbettelei . Der Adju¬
tant deS Generalfeldmarschalls v. Hindenburg  hat an
den Wiener Bürgermeister Dr . W e i s k i r chn e r nachfolgen¬
des Schreiben gerichtet: „Es läuft täglich, eine gewisse-Zahl
Bittgesuche von Schülern der Haupt - und Residenzstadt Wien
ein um Übersendung von Autogrammen Seiner Exzellenz des
Herrn Generälseldmarschalls v. Hindenburg , die grundsätzlich
keine Berücksichtigung finden können. Euer Exzellenz bitter
Unterzeichneter sehr ergebenst, im Hinblick auf die Nutzlosig¬
keit dieser Schreiben und in Rücksichtnahmeauf überflüssige
Belastung beiderseitiger Postanstalten die dortigen Schulbe-

Wiesbadrncr Tagblatt._ Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt, vrr. 15».
Hörden daraus aufmerksam machen zu wollen, daß Leine
Exzellenz der Herr Chef bei der überaus großen Inanspruch¬
nahme seiner Zeit leider nicht rn der Lage ist, auf die
Wünsche der Schüler einzugehen."
vorbertchte Uder Kunst, vortrüge und verwandte ».

* Königliche Schauspiele. Auf Allerhöchsten Befehl wer¬
den Vorstellungen veranst rltet . zu denen sämtliche Plätze un¬
entgeltlich der Äriegsarbeiterschaft zur Versügur .g gestellt
werden. Die Ausgabe der Eintrittskarten erfolgt durch Ver-
mitllung des hiesigen Earnisonkommandos . Als erste dieser
Vorstellungen wird am Sonntag , nachmittags - 2%, Uh e,
„Minna von Barnhelm " gegeben?
wtervavener vergnügungs »Süynen und Lichtspiele.

* Die Odeon-Lichtspiele, Äirchgasse 18. bringen ab heute
die Uraufführung des indischen Schauspiels „Die  D e w a -
d a s i". Die Erstaufführung „Die Liebesbrück  e" sowie
ein urderhaltungsreches Beiprogramm vervollständigen den
Spielplan.

* Die U.-T.-Lichtspiele bringen ab heute „Feenhände ‘,
Gesell'chaftsstück :n 3 Akten. Außerdem g-l rnot neben Natur¬
aufnahmen auch das Lustspiel in 3 Akren „Die verwunschene
Dorftninzessin " zur Aufführung.

* Monopol-Lichtspiele, W' lhelmstraße. In dem wieder
gütgeheizten Theater kommt bis Montag ein lustiges Künst¬
lerprogramm zur Vorführung , und zwar der Schwank: „Hartl
Nicht küssen!' sowie die Posse: „Trau nie dem bloß-:::
Schein !" Außerdem gibt es ein gutes Beiprogramm , das
die Engadlnausnahmen enthält.

Kus dem vereinslek -en.
vorbericht «, Versrnsvenarninlungen.

* Der „K a n i n che a z u cht v e r e i n Wiesbaden"
hält seine nächlte Biitgliederversammlung am Samstag dieser
Woche, abends 8 Uhr, im Vereinslokal „Aschasfenburger Hof"
in der Schwclbaclier Straße ab. Die vom Verband dem Ver¬
ein zur Verfügung gestellten Kraftfutiermittel sind einge¬
troffen und wenden demnächst an die Mitglieder im Verhält¬
nis zu den von ihnen gemeldeten Tieren verteilt . Für Kanin¬
chen kommt Klere und Heidemehl und für Geflügel Gerste und
Geflügelgebäck zur Verteilung . Näheres , insbesondere der
Tag der Ausgabe, wird noch bekanntgegeben.

Nus dem Landkreis Wiesbaden.
—. Sonnenberg , 23. März . Die Generalversammlung des

„F r a u e n v e r e i n s" findet am 28. März , nachmittags
5 Uhr. im Gemeindehans „Wartburg " statt.

Provinz Hessen-Nassau.
Regierungsbezirk Wiesbaden.

Beerdigung des Gesandte« a. D. v. Miguel.
W T .-B. Frankfurt a. M., 23. März . Heute mittag hat

auf dem hiesigen Hauptsr ' edlwf die Beerdigung des Kaiserl.
Gesandten a.-D. Hans v. Miguel  im engsten Familienkreis
stattgesunden Der Verstorbene war der jüngste Sohn d;S
früheren Oberbürgermeisters , und Ehrenbürgers , späteren
Staatsministers v. Miguel und lebte in Berlin.

Eine glückliche Stadt.
Iiv. Idstein i. T., 22. März . Die Stadtrechnung

für 1915 schließt bei 319 599 M. Einnahmen mit einem
Überschuß  von 20 682 M. ab. Auch das Rechnungsjahr
1916 wird voraussichtlich einen Überschuß von rund 30 000 M.
bringen . Während des Kriegs wurden 37 051 M. städtischer
Schulden getilgt . Das Vermögen der Stadt erhielt einen Zu¬
wachs von 60 451 M. An der 6. Kriegsanleihe beteiligt sich
die Stadt mit einer Zeichnung von 20 000 M. In Friedens¬
zeiten würde, so teilte der Bürgermeister den Stadtverord¬
neten mit, eine Herabsetzung der Steu ->rsatze eintreten . An¬
gesichts der günstigen stäbtischen Finanzlage bewilligte die
Stadtverordnetensitzung 15 000 M. für die Kriegsfürsorge,
3000 M. Teuerungszulagen an die städtischen Beamten und
allen im Felde siebenden Jdneinern mit weniger als 3000
Mark Einkommen Steuerfreiheit.

Für die 6. Kriegsanleihe.
h. Limburg , 22. März . Heute nachmittag fand rn der

„Alten Post " unter dem Vorsitz des Landrats B ü cht i n g
eine machtvolle Kundgebung für die 6. Kriegsan¬
leihe  itatl . Es waren etwa 350 Personen , meist »Bürger¬
meister, Pfarrer , Lehrer, Beamte, Vereinsvorstände usw. er¬
schienen. Direktor Eis i n g e r von der Landwirtschafts¬
kammer in Wiesbaden sprach über die wirtschaftliche, Dr.
Berger  aus M.-GIadbach über die finanzielle Rüstung deS
deutschen Volke?-. »Bischof Dr . K i l i a n forderte in einer bei¬
fällig aufgenommenen Ansprache zur Mitarbeit an der
Kriegsanleihewerbung auf , und Regierungspräsident Dr.
n. M c i ste r appellierte an das Pflichtgefühl und die vater¬
ländische Gesinnung der »Bevölkerung.
_ « ■_

Gerichtrsaal.
wc. Begünstigung bei der Beiseiteschaffung von Futter¬

mitteln . Tee Fuhrmann Wilhelm Stroh  aus Dotzheim
war im letzten Sommer als Wöhrmann eingezogen und tat
Dienst als Fahrer in Mainz . Dort hat er denn nicht unerheb¬
liche Futtervrrräte , welche ihm von anderer Seite zugängig
gemacht wurden . Mais , »Reis Weizenschalen usw., beiseite
geschafft. Er ist durch Kri'egsgerichtsurteil bereits zu einer
einjährigen Gefängnisstrafe veru»teilt worden. Das Wies¬
badener Schöffengericht verurteilte jetzt den Arbeiter Karl
Hackenberger  ans Dotzheim und den Gärtner Johann
Fehlinger  aus Wiesbaden, die den Strrh angeblich be-'
günstigt haben sollen, zu Geldstrafen , den ersteren zu 30, den
Meilen zu 25 M:

Sport und Luftfahrt.
* Fußball . Am morgigen Sonntag empfängt Sport¬

verein  Wiesbaden auf seinem Platz an der Frankfurter
Straße in Fortsetzung >er Meisterschaftsspiele die F.-A.
„Germania " 1894 Frankfurt  a . M. „Germania'
verfügt zurzeit über eine spielstarke Mannschaft und erzielte
am vergangenen Sonntag gegen Futzballverein Frankfurt
ein unentschiedenes Resultat . Beginn 3 Uhr. Militär hat
freien Eintritt.

Handelsteil.
Vom Weinmarkt.

Unser fachmännischerMitarbeiter schreibt: Die Rach-
trage  nach Gebrauc -hsweinen  ist andauernd lebhaft
und die ohnehin schon hohen Preise ziehen weiter an. Be¬
sonders begehrt bleiben die 1915er Weine.  Es wurden
zuletzt 1915er in Rhejnhessen bis 3500 M. und 4000 M. das
Stiirk mit 1200 Liter bezahlt In der Khem( falz erreicht«!
1915er Weine der Oberhaardt den seltenen Preis von 2300
Mark die 1000 Liter. Die 1915er Weine der Mittelmosel er¬
zielten Preise von 3600 M. bis 4000 M. das Fuder von 960
Liter. Die l 91 6er Weine,  die jetzt abgestochen wer¬
den, haben ziemlich Säure abgebaut und probieren sich zu¬
friedenstellend. Die Preise für diesen Jahrgang erreichen
in Rheinhessen 3000 M das Stück für bessere Qualitäten,
ln der Rheinpfalz werden die 1916er Meinen Weine bereits
mit 2100 M. tis 2200 M. die 1000 Liter bezahlt, bessere
Qualitäten der Mittelhaardt werden bis 3000M. bewertet.

Besondeis hoch im Wert stehen die Rotweine,  von
denen die 1916er bereits mit über 3000 M. das Stück in
f.heinhessen im Preis stehen, 1915er erzielen Preise bis
4600M und mein-. Auf der letzten Versteigerung von der
Avenariussclien Gutsverwaltung in Gau-Algeshsim wurden
für 1bl5er Rotweine bis 7960M. das Stück erzielt.

Was die Versteigerungen  im allgemeinen anbe¬
trifft . so scheint mit dein beispiellosen Erlolg der Pfalz*
weine die Lage sich etwas rumger gestalten zu wollen,
diese Tatsache wurde in der letzten Zeit bei verschiedenen*
Versteigerungen lestgesteUL Zu verwundern ist die Er¬
scheinung nicht im Hinblick auf die Fülle des Angebots von
1bl 5er Qualitätsw einen. Wenn die Nachfrage nach Quali¬
tätsweinen auch weiter iortbestehh so darf man sich doch
keine übertriebenen Hoffnungen machen, daß diePreisfrage
rach oben weitere Überraschungen bringen wird. Man ist
mit Recht gespannt darauf, wie die Rheingauer  Ver¬
steigerungen, die so außerordentliches hochwertiges Mate¬
rial" an den Markt bringen werden, gegenüber den Ptaiz»
weinen abschneiden.

Berliner Börse.
$ Berlin. 23. März. (Eig. Drahtbericht.) Im freien

Börsen verkehr konnte nach der kräftigen Abwärtsbe¬
wegung der beiden letzten Tage die anfangs erhöhten
Kurse auf allen Gebieten gut behauptet werden. Doch
trat im Verlaufe Neigung zu Gewinnsicherung und damit
ein leichtes Abbröckeln der Preise ein. Interesse bei den
erhöhten Ki_rsen bestand für Bismarckhütte, Hirchkupfor,
Papierfabrikation und einige andere Nebenwerte. Das
Geschäft ist allgemein wieder stiller geworden. Sonst sind
Änderungen von Belang nicht eingetreten.

Banken und Geldmarkt.
— Die Dresdener Bank veröffentlicht im Anzeigenteil

der vorliegenden Nummer ihren Geschäftsoericht,
worauf wir besonders hin weisen. Die 44. Generalver¬
sammlung  der Bank findet ,am Montag, lfe April 1917,
mittags 12 Ulir, statt. Bezüglich der Tagesordnung ver¬
weisen wir gleichfalls auf- die im Anzeigenteil veröffent¬
lichte Bekanntmachung. . '

* New Yorker Börse. New York,  22 . März. Bei
einem Aklienumsatze von 1010 000 Stück erhielt sich die
bisherige Lebhaftigkeit an der Fondsbörse. Die Stimmung,
die anfangs als unregelmäßig zu bezeichnen war, wurde im
Verlaufe fester, wobei besonders Schiffahrtsaktien und
Eisenbahnen in den Vordergrund des Interesses rückten.
Für letztere regte die Mitteilung an, daß die Präsidenten der
östlichen Bahnen in. Washington eingetroffen seien, um bei
der Interstate Commerce Commission wegen der sofor¬
tigen Erhöhung der Frachtraten  vorstellig zu
werden. Diese müßte sobald als möglich in Augrill ge¬
nommen weiden, um einen Ausgleich für die beträchtlich
angewachsen eu Ausgaben der Bahngesellschalten, besonder»
die Erhöhung dev Löhne, zu schaffen. Gegen Schluß war
die Haltung geteilt. Industriepapiere waren in der Mehr¬
zahl niedriger Schiffahrlsaktien lest. Von Bahnen erlang¬
ten einzelne Werte, wie Canadian, beträchtliche Kurssteige¬
rungen

Industrie und Handel.
* Die Deutsch-Österreichische Bergwerksgesellsehaft

schlägt für 1916 eine Dividende von 14 Prozent (L  V . 12
Prozent") der Hauptversammlungam 14. April vor.

* Linke Hofmann-Werke A G. in Breslau. Die Ver¬
waltung bringt nach einer Kriegsrückstellung von 600 000
(i. V. 200 006) M. eine Dividende von 24,(i. V. 17) Prozent
in Vorschlag

Genossenschaftswesen.
in Der Vorschußverein Eltville erzielte im Geschäfts¬

jahre 1916 einen um 5300 000 M. höheren Umsatz. Der
Verein hat 879 Mitglieder mit 231 969 M. Geschäftsguthabea
und 879 000 M. Haftsumme. Del Reingewinn  beträgt
einschließlich Gewinnvortrag29 407 M. Es sollen 6 Prozent
Dividende  verteilt werden. Den Reserven werden
10 295 5M. zugeschrieben, auf Immob ilienkento 1292M. ab¬
geschrieben und 300 M. für gemeinnützigeZwecke verwen¬
det. Die Verbindlichkeitenbetrugen 506 844 M. Sparkassen¬
einlagen, 681  822 M- Darlehen auf Kündigung, 481 925 M.
Konto-Korrer.l-Kreditoren. Vorhanden waren in bar : Bank¬
guthaben und Wertpapieren 411 573 M., Vorschüsse 281 213
Mark, Wechsel 133 040 M-, 1097 861 M. Konto-Korrent-
Forderungeu 124 884 M. Hypotheken und Gütexziele

Marktberichte.
W. T -B Berliner Produktenmarkt. Berlin,  23. März.

(Drahtbericht.") In> hiesigen Warenverkehr ist die Lage
kaum verändert. Der Frost hält die Zufuhren von Rüben
und- anderen Futtermitteln fern. Am Saatenmarkt bleibt
Saatgetreide in den meisten Sorten stark gefragt. Die Ten¬
denz fiü Seiadella ist wieder etwas matter geworden.

Frühmarkt.  Die Preise waren gegen gestern un¬verändert.
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Geschäftsbericht der Dresdner Bank
für 1916.

gegen
I

1915
788 693.95

25 927 019.40
12 940 932.80

674 799.90

Der Weltkrieg hat im allgemeinen während des verflossenen Jahres dem deutschen
chaftsleben ein ähnliches Gepräge wie im Jahre 1915 gegeben. Die deutsche Volkswirt¬

schaft ist in ihren Grundfesten unerschüttert und trägt den veränderten Verhältnissen dank der
Unpassungsfähigkeitund Opferwilligkeit nicht nur der schaffenden Stände, ' sondern auch des
[gesamten Volkes in hervorragendem Maße Rechnung. Wir können uns unter diesen Umständen

j-äuf beschränken, auf die noch heute zutreffenden Ausführungen unseres vorjährigen Berichts
fjo verweisen.

Der Geldbedarf des Reiches für die Kriegführung veranlasste die Ausgabe der vierten und
fünften Kriegsanleihe, welche wiederum einen ausserordentlichen Zeichnungserfolg aufzuweisen

j hatten. Wir vermochten zu diesem Erfolge in erheblichem Umfange beizutragen, so dass die
Gesamtsumme der auf die fünf Kriegsanleihen von uns beigebrachten Zeichnungen die Ziffer
von2% Milliarden Mark überschreitet. Die unverändert anhaltende Flüssigkeit des Geld¬
marktes darf als eine Gewähr dafür betrachtetwerden, dass auch die weiteren für die Fort¬
setzung und Beendigung des Krieges erforderlichen Mittel ohne Schwierigkeit aufgebracht wer-

| den, und berechtigt insbesondere zu der Erwartung, dass der gerade jetzt zur Ausgabe gelangen¬
den sechsten Kriegsanleihe wiederum ein grosser Erfolg besehieden sein wird.

Um der andauernden Nachfrage nach unserer kleinen Schrift „Die wirtschaftlichen
Kräfte Deutschlands“, die überall grossen Anklang gefunden hat, gerecht werden zu können,
haben wir uns entschlossen, demnächst das Buch in dritter Auflage erscheinen zu lassen. Im
allgemeinen wird dasselbe allerdings neue Zahlen hinsichtlich der Kriegsjahre nicht geben, jedoch

| werden wir in einer einleitenden Uebersicht die wichtigsten Veränderungen, die unserer Auf¬
fassung nach der Weltkrieg hervprgerufep hat, zum Ausdruck zu bringen suchen.

Der Abschluss der . Dresdner .Bank ergibt für das Jahr 1916, nachdem vorweg erhebliche
Gewinne aus Konsortial- und Effekten-Konto zur Vornahme von Abschreibungen verwendet wor¬
den sind, einen Rohgewinn von Mark 49 561 012.50 (gegen Mark 41173 690.10 in 1915). ^ Nach Ab¬
setzung der Handlungsunkosten und Steuern verbleibt ein Reingewinn von Mark 30 828 037.30
(gegen Mark 24 978 615.95 in 1915), aus dem wir die Verteilung einer Dividende von 8%j % Vor¬
schlägen.

Die es gelten Gewinne betragen:
1916

auf Sorten- unä Zinsschein-Konto . . . . . . Jt 827 535.70
„ Zinsen- und Wechsel-Konto . . . . . . . „ 32 943 394.70
„ Provisions-Kcato . . . . 14 025 183 80

; „ Konto Dauernde Beteiligungen . . . . . . ,, 899 625.20
Der Gesamtumsatz auf einer Seite des Hauptbuches belief sich auf Mark 86 766 126 024.35

(gegen Mark 67 994 254 099.85 in 1915); die Zahl der bei der Bank geführten Konten betrug
248 723 (gegen 224102 in 1915).

Ueber unser* ausländischen Interessen können wir folgende Mitteilungen machen:
Was zunächst unsere Londoner Niederlassung anbetrifft, so ist durch Verkauf von

Wertpapierenan der Londoner Börse für Rechnung unserer Kundschaft die Verschuldung der
Londoner Niederlassung an die Hauptniederlassung gestiegen, da eine Uebermittlung der Ver¬
kaufserlöse nach Deutschland nicht möglich war, während andererseits unserer Niederlassung

[gestattet worden ist. dieselben zur Herabminderimg der bei der Bank von England noch be¬
stehenden Schuld zu verwenden. Ueber den augenblicklichen Stand dieser Schuld stehen uns
zuverlässige Nachrichten nicht zur Verfügung. Nach den Berichten des Verwalters Sir William'
Plender beträgt dieselbe am 30 September 1916£  903 011, während der Ueberschuss der sämt¬
lichen Aktiven über die Passiven einschliesslich dieser Schuld mit £,  979 526 angegeben wird.
Dieser-Ueberschuss dürfte sich um den Erlös der seit 30. September 1916 verkauften Wertpapiere

veit derselbe nicht zur Abtragung von Debetsalden der Kundschaft diente, vermehrt .haben,
kb fehlen uns dafür ziffernmäßige Anhaltspunkte. Dem Ueberschuss steht gegenüber der in
lüerer. Bilanz erscheinende Saldo unserer Londoner Niederlassung. Wir. halten eine weitere
«Schreibung von Jt  2 000 000.— angesichts der langen Dauer des Krieges, welche unserer Nieder-

ang zwar fortlaufende erhebliche Verwaltungskosten verursacht, aber keine Geschäftsgjwinne
aöglieht, für geboten.

Der Deutschen Orientbank A.-G. wurde auch weiterhin Bilanzaufschub gewährt. Soweit
wir unterrichtet sind, scheinen sämtliche Verbindlichkeiten der ägyptischen Niederlassungen zu¬

ckgezahlt worden zu sein. Das sonstige Geschäft der Bank hat sich sehr zufriedenstellend
ntwickelt, so dass Rücklagen in weitgehendemMaße angesammelt werden konnten.

Der A. Schaaffhausen’sche Bankverein A.-G. ist aus der Gruppe der Deutschen Orientbank
geschieden. Neu eingetreten sind die Deutsche Bank, die Bankhäuser 8. Bleichröder, Sal.

IlOppenheim jr. L Co., A. Levy, M. M. Warburg&Co., dieK. K. Priv. Oesterreichische Credit-Anstalt für Handel' und Gewerbe sowie die Ungarische Allgemeine Creditbank. Dadurch ist ein
usammenschluss der im Orient tätigen deutschen Interessenten unter Zutritt der beiden erwähn¬

ten österreichisch-ungarischen Institute herbeigeführt worden.
Die Deutsch-Südamerikanische Bank A,-G. hat, soweit bisher zu übersehen ist, im ab-

| jgelaufenen Jahre befriedigende Ergebnisse erzielt, trotzdem das Geschäft der überseeischen
Siederlassungenandauernd unter der Einwirkung der Kriegsereignisse zu leiden hatte und über

i in Mexiko durch die zerfahrene geldliche und wirtschaftliche Lage fast jede Tätigkeit
erbenden war. Die Fertigstellung der Bilanz wird angesichts der schwierigen Verbindungen

- noch einige Zeit in Anspruch nehmen.
Die Zahl unserer Angestellten belief sich am Jahresschluss auf 6617 (gegen 5967 in 1915).

Der weiter verteuerten Lebenshaltung haben wir wiederum durch Gewährung von Teuerungs-
alagen und' Gehaltsaufbesserungen Rechnung getragen, wodurch sich die grosse Steigerung der
landlungsunkostenerklärt . Die von uns unterhaltene Kantine, in welcher unseren Angestellten

»och zu Friedenspreisen Mittag- und Abendessen verabreicht wird, hat erhebliche Zuschüsse er-
>fordert. ,■ . : r '

Für Gratifikationen an die Beamten sehen wir in unserem Vorschläge für die Ge-
nnverteilung den erhöhten Betrag von Mark 3 400 000,— vor.

Die ordnungsmässige Aufrechterhaltung des inneren Betriebes und die Abwicklung der
chäfte waren im verflossenenJahre in noch höherem Maße erschwert durch Einberufung von

{Beamten zum Heeresdienst, so dass wir gezwungen waren, neuerdings in erheblichem Umfange
Bilsfspersonal einzustellen. Dank der Ausdauer und Hingabe der Beamtenschaft haben wir in¬
dessen den Verkehr mit der Kundschaft, wenn auch unter mancherlei Schwierigkeiten, voll auf-

I recht erhalten und bislang die Schliessung bezw. Zusammenlegung von Wechselstuben und Depo-
1 «itenkassen bis auf einige wenige im Bereiche unserer auswärtigen Niederlassungen vermeiden

können.
Zu unserem Schmerze müssen wir im Eingang zu diesem Berichte wiederum eine grosse

unserer Mitarbeiter aufführen, die im verflossenen Kriegsjahre in treuer Pflichterfüllung
;[den Heldentod für das Vaterland gefunden haben. Ihnen allen bleibt ein ehrendes Gedenken in!®Merm Herzen gesichert.

Nachstehend die üblichen Erläuterungen über die einzelnen Bilanzposten:

Kassa «*, Zinsschein ", Sortenkonto
and

Guthaben bei Noten - und Abrechnungsbanken
Bestand am 31. Dezember 1916

Eingang . . . , . >

Ausgang

X 139 883 116.30
21 978 965810.80

X 22118 848927 10
.. 21913127355 .45

Es ergab sich demnach für den am 31. Dezember 1916 verbliebenen
Bestand ein Betrag von . . Jt  205 721 571.65
‘laut Bilanz: Kassa, Zinsschein, Sorten und Guthaben bei Noten- und Ab¬

rechnungsbanken . . . . „ 203  549107 .3g
htithin Gewinn aus Zinsschein- und Sorten-Konto . . . . . . . . . . Jt 827 535.70

Wechsel " und Zinsen -Konto.
Das Konto ergab einschliesslich des Kursgewinnes auf Devisen

bfnen Gewinn von , , . . . . X 32 943 394.70
Im Bestände verblieben am 31. Dezember 1916

Stügk 21936 Wechsel im Betrage von . . . Jt  707 985 544.15

und zwar Jt-  697 958 203.30 in unverzinslichen Schatzanweisungen
des Reiches und der Bundesstaaten
und in Wechseln auf deutsche Plätze

Jf,  10 027 340.85 in fremden Werten
züsT̂ f̂ O? 985 544.157^

Der Zinsfuss der Reichsbank für Wechsel stellte sich im Jahresdurchschnitt auf 5 % gegen
in 1915 und 4,89 % in 1914.

Wertpapiere und dauernde Beteiligungen.
Bestand am 31. Dezember 1915 . . . . . . . • • • • • ; ■* z 8410W 454.25

Emgang . . * " ' ‘ % . ^ 2 944 602 073 20
. . 2 853 312 894.80

Es ergab sich demnach für den am 31. Dezember 1916 verbliebenen ^ ^ >)gg J7g 4Q
Bestand ein Betrag von . . . 92188 803.60laut Bilanz im Werte von . . — »-
so dass ein Mehr verbleibt von . . . . , . . - - * v • • • • - ——1—
welches das Erträgnis aus unseren dauernden Beteiligungen an andern Banken
darstellt.

Eigene Wertpapiere  waren am 31. Dezember 1916 vorhanden:
a) Anleihen und verzinsliche Schatzanweisungen des Reichs

und der Bundesstaaten . . • • - . • ol) 929U34 .ao
b) sonstige bei der Reichsbank und andern Zentralnotenbanken

beleihbare Wertpapiere . . . . . . . . . . . . . .
c) sonstige börsengängige Wertpapiere . . - . » -oonaoanas
d) sonstige Wertpapiere , . > « » » » »_

Jt 55 354 817.30

Unter den vorstehenden Wertpapieren befinden sich insgesamt ca. Jt  40 400 000.— fest¬
verzinsliche Werte.

Dauernde Beteiligungen bei andern Banken: X 36833986 .30
Auf dem Konto der dauernden Beteiligungen bei andern Banken sind, entsprechend der

bisherigen Uebung, die Ergebnisse pro 1915 verrechnet. Sie sind auch weiter wesentlich beem-
flussfc durch die Ertraglosigkeit unserer Beteiligung an Aktien der Deutschen Orientbank, der
Deutsch-Südamerikanischen Bank und der Banque J . Allard & Cie., dagegen konnten wir auf unse-
ren Besitz an Aktien der Märkischen Bank, die wieder zur Dividendenzahlung schreiten konnte,
ein Erträgnis von 4 % verbuchen . . . . .

Report - und Lombard - Kontos*
Bestand am 31. Dezember 1916. .. • .. . . •. ^ 176492780 .35
Die Erhöhung gegen das Vorjahr beruhtauf der -Zunahme der Beleihung mundeisicherer

Wertpapiere und auf unsererseits im voraus geleisteten,- ven der Kundschaft erst im Jahre 1917
bewirkten Einzahlungen auf die fünfte*Kriegsanleihe. -

Konsortialbeteiligungskonto.
Auf unsere Mitwirkung bei der Ausgabe der 4. und 5. Kriegsanleihe und der 4%_ %

Reichs-Rriegsschatzanweisungen haben wir bereits an anderer Stelle hingewiesen. Im übrigen
sind folgende

Konsortialbeteiligang 'en
za erwähnen: — . . . . . . .. , ..

Neuer Vorschuss an die Stadt Lodz,
5 % Kassenscheine der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt Wien,
Neue Aktien der Aktiengesellsch. für Cartonnagenindustrie, Dresden-Loschwitz,
Neue Aktien der Aktiengesellschaft Lauchhammer, R̂ esa,
Neue Aktien der Gehr. Böhler & Co. Aktiengesellschaft,
Aktien der Bulgarischen Nationalen Bergwerksgesellschaft, Sofia,
Anteile der Deutschen Tabakhandels-Gesellschaft von 1916 ra. b. H„ Bremen,
Neue Aktien der Gelsenkirchener Bergwerks-Aktiengesellschaft,
Aktien der „Mitropa“, Mitteleuropäische Schlafwagen- und Speisewagen-Aktien-

Gesellsehaft, Berlin, . . •
Neue Aktien der Besitzer -Braunkohlenwerke Aktiengesellschaft,
Neue Aktien der Sächsischen Gussstahlfabrik, Döhlen bei Dresden,
Neue Aktien der Schlesischen Elektricitäts- und Gas-Aktien-Geseüschaft,

Breslau,
Aktien der Stock Motorpflug Aktiengesellschaft, Berlin,
Nene Aktien der Job. C. Tecklenborg A.-G. Schiffswerft und Maschinenfabrik,

Bremerhaven,
Neue Aktien der Wanderer-Werke vorm. Winklhofer & Jaenicke Akt.-Ges.,

Schönau bei Chemnitz.

Die meisten Geschäfte sind abgewickelt und es ist nur unsere obengenannte Beteiligung
an Mitropa-Aktien zn erwähnen. Diese Gesellschaft ist von der Deutschen Bank und uns im Ver¬
ein mit befreundeten deutschen, österreichischen und ungarischen Banken und Bankhäusern er¬
richtet worden und bezweckt den in mitteleuropäischen Ländern bisher von der Internationalen
Eisenbahn-Sehlafwagen-Gesellschaft in Brüssel Sowie' vön verschiedenen deutschen Speisewagen-
Unternehmungen geführten Betrieb zu übernehmen. Langjährige, mit den beteiligten, übrigens
auch im Aufsichtsrate vertretenen, Eisenbahnverwaltungen abgeschlossene Verträge regeln die
Arbeitsgrundlagen der Gesellschaft, für welche wir eine günstige Entwicklung erhoffen.

Von grösseren Geschäften aus früheren Jahren nennen wir als
abgewickelt unsere Beteiligung an:

Aktieh der Wallendorfer Kohlenwerke Aktiengesellschaft.
Unser Konsortialbeteiligungs-Konto zeigt folgende Zusammensetzung:
1. Neun Beteiligungen an festverzinslichen Werten. X ) 14 602 685.75
2. Elf Beteiligungen an Eisenbahn- und Strassenbahn-Unter-

nehmungen. \ . . . ■ . „ 7 491543 .05
3. Zehn Beteiligungen an Bankaktien . ^ „ 3093971 .10
4. Zwei Beteiligungen an Versicherungs-Gesellschaften . . . . „ 398 745.50
5. Zwanzig Beteiligungen an Terrains und Terrain-Gesellsehaften. „ 7 156 437.65
6. Sieben Beteiligungen an überseeischen Unternehmungen . . . „ 1 702 393.40
7. Sieben Beteiligungen an elektrischen u. Kabel-Unternehmungen „ 3 088 296.05
8. Dreizehn Beteiligung, an Bergwerks- u. Hütten-Unternehmungen„ 2 690 024.70
9. Achtundzwanzig Beteiligungen an anderweitig. Unternehmungen „ 14 332 328.10

_ ' . . / . 1 X 54 559 125̂30

Kontokorrent " und Einlagenkonto.
Bei einem Umsatz im Debet von . . . . . « : * X 29 637 477 412.20

betrug derselbe Im Kredit . . . . . . „ 30 566 364 243.25
so dass am 31. Dezember 1916 eine Schuld verblieb von . . . . . . . M 928 886831 .05
und zwar laut Bilanz:

jH  86 628 702.60 Nostroguthaben bei ersten Banken und Bankiers,
Jt  8 277 224.50 Vorschüsse auf Waren und Warenverschiffungen.

hiervon Jt  5 001016.55 gedeckt durch Waren, Fracht- oder Lagerscheine,
Jt  851 741.15 gedeckt durch andere Sicherheiten. -

Jt  736 034 022.50 Schuldner
und zwar: Jt  243 040 794.35 in Berlin.

Jt.  492 993 228.15 bei den Filialen
♦verteilt auf 37 363 Konten,

hiervon Jt  353 044110.10 gedeckt durch börsengängige Wertpapiere
Jt  159 177 313.80 gedeckt durch andere Sicherheiten.
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Gläubiger:

a) Nostro -Verpflichtungen . A
b ) se tens der Kundschaft bei Dritten benutzte Kredite . „
c) Guthaben deutscher Banken und Bankfirmen . . . „
d) Einlagen auf provisionsfreier Rechnung . „

und zwar in 132520 Konten innerhalb
7 Tagen fällig M 306107 590 .20

„ 24519 „ darüber hinaus bis
zu 3 Monaten fällig „ 188 890350 .70

. 12 777 „ nach 3 Monaten „ ^ 100919563 .80
e ) sonstiger Gläubiger . A

und zwar innerhalb 7 Tagen fällig . . . . A 546894475 95
darüber hinaus bis zu 3 Monaten fällig „ 411520485 .45
nach 3 Monaten fällig. . „ 99 776 397 .40

Gläubiger c und e verteilt auf 41 544 Konten.
Die Zahl der laufenden Rechnungen (Schuldner und Gläubiger)

fegen 224 922 in 1915.
Die Schuldnerkonten enthalten erhebliche Vorschüsse an Staats-

Verbände.
Es wurden gewonnen

an Provision abzüglich gezahlter Provisionen . . . . . A

Wiesbadener Tagblatt. Morgen -Ausgabe . Erstes Blatt . Nr . 182.

14 242 391.70
3 433 202.40

88 033 323 .05
595 917 504.70

1058200358 .80

beträgt 248723

und Gemeinde-

14 025 1 83.80

Akzept * und Soheok *Konto.
Am 81 . Dezember 1915 befanden sich Tratten und Schecks auf uns im Umlauf

A 92 313 793 .40
ferner wurden ausgeschrieben

auf Berlin . . . A 368249124 .30
„ unsere Filialen . . . . . . . .  431519590 .75 „

Es wurden eingelöst
in Berlin . . . . . . . . . . . . A 381553381 .85
bei unseren Filialen . . . . . . „ 44i 803878 .30

799768715 .05
892082508 45

823157260 .15
so daß am 31. Dezember 10j6 in Umlauf verblieben

auf Berlin . . A 20518 435 .95
„ unsere Filialen . „ 48408812.35 68 925 248 .30

Immobilien * und Mobilien *Konto2
L Bankgebäude.

Auf diesem Konto erscheinen die Baakgebäude
in Berlin . . . . a i A 10 700 000.—

Dresden . . . . . ■. , g B k a » A «500 000—
Frankfurt a. M. B a g B 1 i A 2000 000—

A 8100 000—
„ Bremen . . , ä a 1 • 9 g 9 9 . A 1600 000—

Nürnberg . . ä . 9 9 9 i A 1150 000—
Fürth . . , s i a . ■g9 9 9 g • A 200 000.—
Hannover . . , I g > A 750 000.—

M Bückeburg . . . * 9 B 9 9 i A 120 000.—
„ Dermoid . . . A 100 000—
„ Mannheim . . - ■%a B B S g • A 500 000—

Planen i. V. . « 8 k 9 B i 9 A 350 000.—
„ Chemnitz . . , 4 a a -* i 9 A 500 000—

Emden . . . . A 40 000—
»» Freibnrg i. Br. , £ h *• g S M B A 600 000—
P Zwickau . . . • , g B k ■ a A 450 000—
»» München . . , i « « s g « B B g • A 1800 000—
1* Leer . . . . , . 9 g % g A 75 000—

Cassel . s , s i k i i ß 9 9 • A 500 000—
„ Zittau . . . » b $ 9 1 1 9 s A 150 000—
•» Augsburg . , » a a i 9 1 i 9 B A 200 000—
»» Breslau . . s . w 9 S 9 S B 9 , 9 A 1542 000—
i»» Gleiwitz . . . A 50 000—

Liegnitz . , , , » A 100 000—
Bunzlau . . , a a K 1 g k S B g A 40000—

„ Stuttgart . , A 635 000—
„ Heilbronn . . , B i a s B s % i 1 g A 200 000—
„ Beuthen, 0 .-8. a • 1 s S • i B A 200 000—
.'d Lübeck s a B V I i 1 A 200 000—

Frankfurt o. 0. i B a 1 B B A 150 000.—
Göttingen . . . » 5 a j A 200 000—

M Dresden-Blasewitz i ■ä K g 9 B A 100 000—
n Harburg a. E. . a ■ß ■g, B 9 B A 800 000—
- Fulda . . . . B B g g A 150 000—

Eisenach . . , a B 9 • B 9 k * A 145 000—
„ Erfurt . , * . B • i g ■p B 9 9 g A 536 887.80
«• Meissen . , » , « ä B a B S B B % • A 59 512.36 'JC  30 893 400.15

A 30 893 400 .15
2. Neubau - Konto.

Neuban bezw. bauliche Veränderungen Bremen, Breslau, Greiz,
Stettin und Stuttgart. A 801 458 .70

8. Verschiedene Immobilien.
Kaiser-Wflhelm-Strasse . . . . . . . 8 , A 189 595.45
Verschiedene Grundstücke . . . . . . . 0 . A 1732 018.35 A 1920 613.80

33 615 472.65

Unser gesamten Immobilienbesitz ist zurzeit mit A 1002 500.— Hypotheken
deren Abstossnng nach den bestehenden Verträgen bisher nicht tunlich war,

4. Mobilien - Konto.
Die Neuanschaffungen im Betrage von

zu einem grossen Teile durch die Eröffnung unserer Niederlassungen
2*2 463.4]

und Eissuset

> . A
_ _ _ __ _ __ . . in Erfurt _
sowie durch die Erweiterungen zweier älterer Wechselstuben in Berlin veranlasst , werden, «tg
beantragt , aus dem Gewinn zur Abschreibung gelangen.

Unser Konto „Bankgebäude “ hat sich rdurch den Erwerb von Gebäuden in
Eisenach und Meissen erhöht.

Erfi^

HandlungS '-Unkosten *Konto.
Handlungs-Unkosten . . * A 16147 681.1z
Steuern . . „ 2 585 294.05

Die unsefn im Felde stehenden Angestellten bezw . deren Familien zugewendeten Gehalte,
quoten und Gratifikationen sowie die Kriegsbeihilfen und Aufwendungen für mildtätige Stiftung®!
beliefen sich im Berichtsjahre auf zusammen ca. A 4 288 000.— (im Vorjahre A 8 200 000.—). ;

Die weitere Erhöhung der Unkosten erklärt sich durch die auch im Kriege erfolgend«!
turnusmässigen Gehaltszulagen sowie durch die infolge der Einziehungen bedingte Mehreinsteilig
•von Hilfskräften.

Pensions -Fonds -Konto.
Das Guthaben des im Jahre 1879 begründeten Pensionsfonds betrug

am 31. Dezember 1915 . . . A
hierzu kamen Zinsen im Jahre 1916 . . »

Rückvergütungen des Beamten-Versicherungsvereins . . _

4 800 000.-
525 117.90

3
6 028 746.

296 457.85
4 732 288.30

267 711.70

hiervon ab gewährte Pensionen

durch die von uns beantragte Zuweisung von _
.wird er die Höhe von . A 5 000 001.-
erreichen.

Eine vermehrte Zuwendung zugunsten des Pensionsfonds infolge des Krieges halten wii
nicht für notwendig , da unsere Angestellten — mit verschwindenden Ausnahmen — beim Bs
amten versicherungsverein des Deutschen Bank- und Bankiergewerbes versichert sind, und oms
Fonds, der auch fernerhin jährlich bedacht werden wird, nur dazu dient, die von dem genau»»
Vereine gewährten Leistungen durch Auffüllung zu erhöhen.

Die von uns an den Verein gezahlten Prämien haben sich im Berichtsjahre auf a
A 488000.— belaufen.

König -Friedrich -August -Stiftung.
Die im April 1905 begründete Stiftung

wies am 81. Dezember 1915 einen Bestand von . , , . g > i > > , > A 111 254.61
auf , hierzu traten in 1916 an Zinsen ,, 4150 .-

ab gewährte Unterstützung im Jahre 1918 , » « » » » » » » ,
mithin verbleibt ein Bestand von . . . . . . . . . . . . . i

Georg -Arnstaedt -Stiftung.
Der am 3L Dezember 1916 verbliebene Bestand beträgt . . a * 151 MJt

Rücklagen.
Die gesetzliche Rücklage beläuft sich auf . A 51 000 000.-

die Rücklage B auf . . . • . . . . • 10 000 00fe
Es betragen demnach die Gesamtrücklagen A 61000000 .— gleich 80,5 % uns««

Aktienkapitals.

sich einAls Ueberschuss der Aktiva über die Passiva ergibt
Reingewinn von . . .

ln Uebereinstimmung mit dem Anfsichtsrate beantragen wir, den¬
selben wie folgt zu verwenden:

Abschreibung auf Bankgebäude . , .
Abschreibung auf Mobilien-Konto , .
Zuweisung zum Pensionsfonds . , -* »
Rückstellung für die Talonsteuer . . ,
Abschreibung auf Konto-Korrent-Konto .
weitere Abschreibung wegen unserer Niederlassung in

London . . 2 A 2 000 000.—>
Zuwendung an verschiedene Kriegswohltätigkeits-

Stiftnngen . . . JK 500 000—
i%  Dividende auf A 200 000 000.— . A 8000 000.—

30 8280371

dH 1000 000—
A 242 466.40
A 267 711.70
A 200 000—
A 1500 000.—

Satzungsmässiger Gewinnanteil an den AufsiehtsTat Ai 992612.—
Vertragsmäßige Gewinnanteile an die Direktoren,

stellvertretenden Direktoren und Direktoren
der Filialen , sowie an die Ortsausschüsse —
insgesamt 99 Herren . A 8 238 701.—

Gratifikationen an die Beamten . A 3 400 000—
4% % Kuperdividende auf A 200 000 000— Vortrag A 486 546.20

13 710 178.11
17117 8ÄZ

17 117 859^
Berlin, im März 1917.

Der Vorstand.
E. Gutmann . Nathan . Jüdell . Herbert M. Gutmann. Hrdlna . Kleemann-

Kohle».
Die Besitzer von Zentralheizungen werden ausdrücklich darauf auf¬

merksam gemacht, daß sie zur Koksersparnis sich äußerst einschränken
müssen und nur die unbedingt notweudigen Räume (1, in Ausnahme-
fälltn 2 für eine Familie) Heizen dürfen.

Alle Private, welche Kohlen von auswärts beziehen, find ver¬
pflichtet. ihren Bezug dem städt. Kohlenamt(ehemal. Museum, Zimmer 4)
vor Uebernahme in eigenen Besitz möglichst vor Eintreffen der Sendungen
anzuzeigen.

Wird die rechtzeitige Anmeldung des Bezuges und die rechtzeitige
Verständigung mit dem städt. Kohlenamt unterlaffen, so wird der
Magistrat von seinem,Enteignungsrecht ohne Weiteres Gebrauch machen.

Wiesbaden , den 23. März 1917. § 450
_ Der Magistrat.

Hutter für Zuchtsauen.
Anträge auf Antterznweisnng für Zuchtsauen können im

Verwaltungsgebäude Friedrichstrabe 19 — Zimmer9 — in den Vor»
mittagsdienststundengestellt werden. F450

Wiesbaden , den 21. März 1917.
Der Magistrat.

Mainzer Pädagogium,
Vorbereitung zum Einjährigen -, Primaner - , Fähnrichs - und Abiturienten*
Examen (auch für Damen ). Kleine Klassen , individuelle Behandlung.

Clarastrasse
Nr . 1. F6o

Ziehung 16.- 20. April 1917
im Ziehungßsa &le der Königliehen

General -Lotterie -Direktion
Rote Kreuz-

Geld Lotterie
546 454 Losa. 17 851 Geldgewinne
bar ohne Abzug zahlbar

im Gesamtbeträge von M.600000
Hauptgewinne Mark100000

50000
30000

LOSM. 3.30 p«t« und
Zn haben bei den

Kgl. Lotterie - Einnehmern andin allen Lose-Verkaufes teilen.
Verband Kgl. Preuss.
Lotterie - Einnehmer

Berlin C 2, Burgstrasse 27.

Habe noch einige vorigjähr.
Gänse

ubzuneben, 8—10 Pfund schwer, gegen
Höchstgebot. Briese sind zu richten an
Heinr . Braun , Kreuznach, Mann¬
heimer Straße 230,

SeminorpciliiflCflnoenoniloK in Bearoieo.
Der Beginn des Schuljahrs wird von Herbst auf Ostern verlegt

Nächste Aufnahmeprüfungen : 31. März und 24. ApriL Anmeldungen ne>
ich schon jetzt entgegen . Der KSnlgliche Teminardirektor.

Knnstgeiverbeschule Mainz
Dalbergerhof , Klarastratze 4.

Persönliche Anmeldungen
finden statt am 16., 17. und 18

znm Sommer -Unterrichtshalbjahr
; vfhrif . 10_ ,12 1lfir ttnh 2— 4 llbr.

Gründliche Ausbildung zur selbständigen Arbeit.
Fachschule für Zeichenlehrer und -Lehrerinnen . Staatsprüfung
Fachschule für Kunstgewerbezeichner, Innenausstattung , Beleua

körper, Kleinfunst.
Fachschule für Möbelzeichner, Werkzerchnungen, Schrernera

Dreherei , Einlegearbeiten . —.j,
Fachschule für Architekturzeichner, Baukunst und Bauweise,

Zeichnung, Modellbau, ^ ■.}
Fachschule für Modelleure, Bidhauer , Formen , GipSmeßen, Keram
Fachschule für Dekorotirnsmaler , Wand- und Deckendem alun»

Musterzeichnen, Wasserfarb-, Geffo-, Tempera », Oel- ynd
farbenmalen . ^

In der Vorschule und in den Fachschulen weichen Mädchen und Fra »°.
zur Ausbildung als ordentliche oder autzeroredentliche Schülerinnen ®*d
genommen. ,

Außer dem Fachunterricht wird Unterricht erteilt in Kunstge.MM8eichnen,und Modellieren nach dem lebenden Modell(Akt)und Kopfmoo,̂teindruck, Steinzeichnung. Linoleumfchnitt, Netzen, Radieren, Kupfer- u
Zinkdruck, Stempeldruck, Batiken, Flechten, Hand- und Maschinen stute
Klöppeln, Klebarbeiten , Buchbinden. Ziselieren , Lederschnitt usw. Mst 0.
Fachschulen̂ sind Versuchswerkstätten und Arbeitsstuben verbunden. Kne^s
beschädigte erhalten unentgeltlichen Unterricht. Unterrichtsanfang 23. AP' .
8 Uhr. Auskunft, Lehrplan, Schulordnung durch die Geschäftsstelle fL
KnnstgewerbesLule, Zimmer 18. *'

Der Großheerogi. Direktor Drof . C. §*  F. KSvel.
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Strciietanne«
1 Zimmer.

Adlerftr. 53 sch, gr. Z. u. Küche sof.
2 Zimmer.

Kirchgaffe 25, H., 2 Z.» Küche, Balk.,
an ruh. Leute. Uhrengeschäft.

3 Zimmer.

Gerichtsstraße g. 2. St . l.. sonnige
3-Zlmmer - Wohnung mit Zubehör
zum 1. Avril 1917 zu vermieten.

Herderstraße 9, Mtb . 1 Stock. 3-Zim^
Wohnung zu vermieten . 47>

_4 Zimmer.
Kleiststraße 8 4,-Zim.-W. sofort. 430

Läden und Gescbäftsräume.
Faulbrunnenstr . 7 Werkst, in. elektr.

Hausansch luß. Näh. Gottwald.

_ Möblierte Wohnungen.
Kavellenstraße 40 (Villa ) eleg. möbl.

Hochpart.-Wohnung zu  vermieten.

Mgnnt möblierte öilla,
Zimmer . Nähe Adolfshöhe,

ab 1. Avril für länger zu vermiet.
Si '̂ " °r Garten . Zu lrfragcn im
Tagbl .-Verlag. Ix

Dlöülierte Zimmer . Mansarden rc.

Ail̂ der Ringkirche 9,,P .» sch. mbl. Z.
Bertramstraße 14. 1 l.. ' schön möbl.
^6,immer mrt,Frühstück , für 20 Mk.
Blerchstr. 18. 1, sch, möbl. Zim. sofort.
Eleonorenstr . 3. 1,r ..^ nübl. Zim. bill.
Frankenstraße 23, 1 r .. möbl. Mans.
Fried ichstraße 9 behagl. möbl. Zim.,

Mk. mit  Frühstück monatl.
Karlst n 37, 1 r.. eleg. mbl. Zim. m.

sep. Eing ., 1 od. 2 Betten , Klavierb.
Lehrstraße 15, P ., schön möbliertes

Limmer .̂ WocheL.50 Mk.BbelniftäBessri.,3nree-selle
^ 6t-§ o elegant möbl. Zimmer mit
Klavier , elektr. Licht, in kl. ruh.
Saushalt zu verm ieten.

Rüdesheimer Str . 5. Gth. P ., ruh.
mobl. Zimmer mit elektr. Licht an
wlide Dame abzugeben. Anzu-
sehen von 10—12 Uhr.

Schulbcrg 8, 2 r., eins, mbl. Zim . bill.

eiffl.mdiTsalon ra.sIlaEi
ff». Eingang Kavellenstraße 6, 1.

Leere Zimmer»Mansarden rc.

Albrechtstraße 11, 1. schönes Süd-
zimmer mft g. Pension ._

Schwalb. Str . 53, Gth. 2 r., sch. Z!^K 1
Kl. ruh. Familie s. 3-Zim.-W«hn.

auf 1 Juli z. Pr . von 590—550 Mk.
D. 243  Tagibl.-Zwgst., Bismarckr.

Offerten unter PJ699 an' dwi
Tag bl.-Verlag ._ _

Gesucht z. 1. Okt. von einz. Dame
mod. 4-Z,m .-Wohn.

Sonnenseite ), elektr. Licht. Bad,
Balkon, mögt. Zentralheizung , Part,
ausgeschl. Nerotalgegend bevorzugt.
Offerten mit Preisangabe unter
K. 699 an den Tagbl .-Verlag.

Gesucht
Billa oder
Landhaus

für längere Zeit zu mieten, eventuell
mit Vorkaufsrecht, Wiesbaden oder
Nachbarorten , 9 bis 10 Zimme,
mögt, mit Zentralheizung , elektr.
Licht und Garten . Angebote mit
Lageplan , Zimmergrötze und Preis¬
angabe unter A. 978 an den Tagbl.-
Berlag.

Ges. v.e.alt.Herr»,
der ganz d. Ruhe leben will. b. geb.
Dame schöne 2—3-Zim.-Wohn. nebst
Balkon, Höhenlage, Wiesbaden und
Umgebung, mit teilweiser Verpfleg.,
möbl. oder jmmö &L, event. Zentral¬
heizung . Offerten unter O. 699 an

l den Tagbl -Verlag.

- Dame sucht
einfach möbliertes Helles Zimmer mit
Kiichenbenutzung, Eiögl . Südviertel.
Off. u. F . 699 an oen Tagbl .-Verlam

Fnriae Dome,
stud. h. h. sucht sonn. möbl. Zim . mit
gut. Pension, mögt, mit Klavier - Off.
mit Preis u. S . 699 Tagbl .-Verlag.

- Geschäftsflaute
sucht zum 1. Avril schönes sonniges
Zimmer mit Frühstück. Pr . b. 25 M.
Off. u. E. 696 an den Tagbl .-Verl.

Für Geschäftsflaute
möbl. Zimmer , nicht über 20 Mk., ep.
Pension, gesucht, Offerten ü . D. 699
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Mietverträge
vorrätig im

Tagblatt -Verlag
21 Langgasse 21.

SäStÜSämJt»  wl« b°!>-n-r üagblatts.
nttitkett im  " ateinen ^ "^iger " in einheitlicher Satzform IS Pfg .. davon abweichend2« Pfg . die Zeile. bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 36 Pfg . die Zeile.

Privat - Berkänfe.

-dfkfd- 1,53 groß, zu verk.
Näheres Eleonorenstraße 4, 1 rechts.

Eine junge Fahrkuh zu verk.
Näheres im Taabl .-Perlag . Xn
I tr Einleaschwcine.
I Me^ wurm -Ansatz, sut besetzt, zuverk̂ Riedstraße 28. ^

Zwei frischmelkende Ziegen
5,’. Lämmern , sowie 2 hochträchtiae
Steaen m 2 Lm' terschweine zu verk
Platter Straße 86.

Zwei trächtige Zicgenlämme-
gu verkaufen Dotzheimer Straße 172,L Stock, Gruger.
Pr . Zweraeehpinscĥ RlThirsch^

ist verk. Hallgarter Straße 8, M. P.
Grobe Hasen zu verkaufen

Große Burgstr aße 17, Laden.
Hasen,

II f tü£ dfföier. verkäusl. Franken¬
straße 7. V^h. 3 St .. Pabst.
Belg. S » eck. „ . Silber , ged. Weibch^

sunge  Hasen Gobenstraße 29, 4 l.
Zwei schöne Truthühner

verkaufen bei Pullmann , Ersatz-Pferde -Devot.
Astrachgn-Damen -Mantel

bill.̂ zu verk. MbreLtstraße 6, H. 2 l.
G. erh Erstlingswäsche in. B-dew

bill. zu verk. Lorelevring 10. Hth. 1 r.
Bier Porzellan -Teller,

"Et , Ludw'gsburg . Rvmvfenburg
!L Meinen , bill. zu bk. Karlstr . 34, 1.

. Off .-Säbel mit Unte schnavkipp-l
zû berk. Dobbeimer Straße 85, 2 l.

Gut erbaltenes Vianino.
Nur . Kleiderschr.. 2 Küchenstühle w.
Amz. bill. abz.̂ Scharnhorüstr . 6, P . l.

2 gebrauchte Betten, Polyphon
«lit Platten , elektr. Lamven u. Draht
Zu verk. Nerostraß? 39, 1 St . •
©cift retf. Holzkinde bett billTzu Vk7

Maurit iusstraße 11̂ ,2 . Etage.
. . Große Kinde bettstelle,
75/160 cm, Eisen m. Drahtaitter,
kiuun bronz,ert . wie neu, m. Mair.
für 40 Mk. zu bk., zw. 10 u. 12 Uhr.
Näheres m Ta gbl.-Verlaa . D-v
iBarocktischchen, gewirkt, antik. Schal,
2 Leuchter. 1 Büchergestell, Kirschb.,
u. anderes zu verk. Händler verbeten.
Karlüraß ^ 42̂ eontsoitzê ^ ^ ^ ^

Geschnitzte Möbel,
Figuren , Porzellanservice , Gläser
zu verk. Händler verbeten. Albrecht-
straßOI, ^ . Et ., von 10—1 Uhr.
Mod. eich. Büfett , Tisch, 6 Stühle !'

Spiegel usw. billig zu verk. Moritz¬
straße 68, 3. Anzus. zw. 4 u. 6 Uhr.

Plüschgarnitur , Sofa u. 4 Seffel
3n verk. Drudenstraße 4, Pa rt, l.

Sofa u . Polsterstühle
billig zu verk. Rhein st raß e 60, Part.

Fast neues Kanapee 35 Mk.,
Chaiselongue 15 Mk., verstellbare
Frauenbüste 12  M . Bleichstr. 23, P.

2 fast neue Seffel, gepolstert,
L Stück 50 Mk., 1 Holzkoffer f. 6 Mk.,
1 Stehlampe 10 Mk., versch. Gas-
röh en u. Stangen billig zu verk.
Steingasse 13, 3.__

Wegen Auflösung des Haushalts
Möbel aller Art zu verk. Schlichter-
straße 11, 3, von 9—12 Uhr._

Lack. Kleiderschrank
zu verk. Kiedricher Straße 10, 3 ^ _

Gebr . Schneidermaschine abzug.
Georg Schmidt, Gol ĝasse 16, Laden.

Schneppkarren, Kartoffelvflug,
Wagenschere zu verkaufen Talstr . 7,
Merstn dt. _ _

Leiterwagen für 5 Mk.
zu  verk . Gneisenaustraße 11, H. 2 l.

Gut erh. Sitz- u. Lieaewaqen
zu verk. Feldstraß e 13,  Vdh . Part.
K.-Sitz- u. Liegew. n. Kinderstühlch.
zu verk. Walramstraße 8, 3 r.
Gut erh. Klapvwagen für 8 Mk.

zu verk.  Frankenstraße 5, Hth. 3 l.
Neuer Klappwagen

mit Verdeck und «in Klavpwagen,
geeignet für 2 Kinder , billig abzu-
geben S charnhorststraße 6,^Part . l _̂

Kronleuchter für Gas u. Elektr.
zu verk. S chö ne Aus sicht 44, Hochpart.

2 Gaslüster , 1 Gasglühlichtl ..
1 elektr., sehr schöner Salonlüster,
1 elektr. Zim.- u .do. Küchenlampe
billig zu verk. Hcrrngartenitraße 17,
2. Stock, zwischen 4 u. 6 Uhr.

Gnssvarhcrd , wie neu,
zu verk. Röderallee 40, 1.

Badewanne»
Waschmaschine an Private zu verk.
Klovsto ckstraße II .^Part . links,_

Große Kinderbadewanne,
u . 3 fast neue Glasballons , ä zirka
60 Liter enth., zu verk. Giieisenau-
straße 29, 2. Händler verbeten.

G/dfi Badew. «. gr. Küchcntisa,
u, Küchenbr. b. Schlichter st r. 14, P .

„ Schöne Badewanne
bill. Luria , Dotzheimer Straße 62.

__ Händler - Verkäufe.
Briefmarkensammlung

zu verk. Ia hnstraße 34. 1 r ._
J0 Betten mit Svrungr ., 10 Deckb.,
10 Kissen, Chaiselongue mit Decke,
Trumeau -Sviegel , Waschkonsole mit
Marmor , Nachttische, Küchenschrant
usw. Hellmundstraße 17, Part.

Gebrauchte Möbel, Schränke,
Waschkommodenu. Konsolen, Tische,
stichle , Sofas , Deckbetten, Chaise!.,
D.-Schreibtisch, Bettstelle m. Spr .,
Spiegel , Sessel bill. Walramstr . 27.
4 Straßen -Kehrmasch., 1 Brunnen-
Bohreinricht.. 2 ob. Boiler, 1 Doppel¬
stehleiter, Schleifstein, 1 stopf -, eine
Kavselmasch., Waschmasch., 4 Garten¬
tische, 40 f. neue Gartenstühle , Itür.
Eisschr., nßb.-pol. Bettst., Nachtt, drei
Lederst., Klavierst., gr. Zink-Badew.
zu ve rk. Acker, Wellri tzstra ße 21, Hof.
8000/1, 3000/2 Bord,- u. Brunnens !.,
2000/t u. % GrobhalsU., 6000J
schlegelsl., auch kleine Partie , zu
verk. Acker, Wellritzstraße 21, Hof.

R NlNiszesiicheI
Suche gut erh. seid. Golfjacke

od. , Regenmantel (Gr . 44—46) zu
kaufen. Offerten mit Preis unter
M. 698 an den Tagbl .-Verlag ._

Erstlingskörbchen
zu kaufen gesucht.
Tagbl .-Verlaa.

Zu erfragen imDv
Lederner Schulranzen,

gebraucht, zu kaufen gesucht. Off.
u. K. 698 an  den Tagbl.-Ver lag.

Rollschuhe, Größe 37,'
wie neu, beste Sorte , zu kaufen ge¬
sucht. Anaeb. m. gen. Preisangabe
unter L. 698 an den  Tagbl .-Verlag.

Pianino zum Lernen,
wenn auch älter , sofort zu kaufen
gesucht. Off, u.  W . 406 Tagbl .-Verl,
Mandoline u. Gita re zu kauf. ges.

Michel, Bertramstraße 2. 2 r.
Vollständiges Bett.

gut erhalten , von Privat zu kaufen
gesucht. Offerten unter L. 699 an
den Tagbl .-Verlag.

^ 20 einzelne Betten , 20 Deckbetten,
50 Kissen, 20 ein- u. zwertür . Kleider-
iwränke, 20 Kommoden, 20 Tische,
Stühle , einzelne Matratze gegen
M-te Bezahlung Hellmundstcaße 17,
Karl ^Kannenberg.
Sekretär , Sofa , Vertiko zu kauf. ges.

Offe rten Vostlaaerkarte 897.
Lackierter 2tür . Kleiderschrank

u. 2 Betten zu kaufen gesucht. Off.
Mit Preis u. F . 242 Tagbl .-Verlag.

Kaufe fortwährend alle Möbel.
Otto Kannenbera , Walramstraße 27.
Möbel, Bücher usw., auch ausrang.

Sachen  k auft Groß , Blücherstr. 27.
Möbel und Altertümer

kauft  Heid enreich, Frankenstraße 9. .
Waschkommodeoder Vertiko,

eventuell poliert , zu kaufen gesucht.
Off , u.  T . 240 an  den Tagbl .-Verlag.

Größerer Kaffenschrank
zu ka ufen gesu cht Gobenstraße 6, 1 l.

Ein gut erhaltener Rohrsessel
gesucht. Off . mit Preisangabe erb.
Rheinstraße 99, 3 l„ Antoni ._ _

Gut erhaltener Bücherschrank
ui d̂ Schreibtisch, dunkel gebeizt, zu
kv.nfen gesucht (nur von privater
iOeite). Näheres zu erfragen im
Tagbl .-Verlaa . _ _ Xp

Aus Privathand gesucht
mehr. Schränke, Betten , Waschkom.,
Vertiko u. sonst. Möbel. Offerten u.
P . 242 Taabl .-Zwait .. Bismarckr. 19.

Kommode, Kleiderschr., Vertiko,
Küchenschr. u. Sofa zu kauf, aesucht.
Off . u^,J . 697 an den Tagbl .-Verlag.
Küchenanrichte u. Ranze « zu k. ges.

Walt er, S eerobenstraße 13.
Gut erhalt . Kinderklappwagen

zu kaufen gesucht. Gefl. Offerten
Kirchga ffe H0 . 2.

Ein starker Ko bwagen
zu kaufen gesucht Schachtitra ße 6, 2.

Gebrauchter kleiner Gasheizofen
zu kaufen gesucht. Biebrich a. Rh..
Adelheidstra ße 4, I .JBr . Wesenberg.

Weck- Apvarat
mit . Gläsern , auch solche allein, zu
kcuren gesucht. Gefl. Offerten unter
K. 698 an den  Tagbl .-Verlag._

Suche
eine gut erhaltene Räucherkammer,
Flieaenschrcmk zu kaufen. Näheres
im T agbl.-Verlag . _ Xk

Gebr . eis. Mörtelpfanne,
gut erhalten , aeincht. Off. m. Preis-
angabeu . Z. 697 a. d. Tagbl .-Verlag.

Kl., gut erh. Dczimalwage m. Gew.
zu kau fen gesucht Neroftraße 28, 1.

Gebrauchtes Linoleum
zu kaufen gesucht Scharnhorst-
siraße 29, P art , links._ _

Obstbäume
zu kaufen gesucht, nur beste Sorten,
nicht zu sung. Ph . Faber , Helenen-
it ^

f UnlerfirfjtH
Grdl . Einzel -Untcrr . in Buchführ.,

Stenogr . u. Sch.eibmaschine e~tetlt
I . Esterer, Schwalbacher Straße 53.
Maschinenschreiben auf versch. Syst,
lehrt nach leichter Methode in Tages¬
und Abendkursen: Schreibmaschinen-
Müllec, Bertramstraße 20. Tel . 4851.

i *Strlgren•Eeim-e»1
Militär -Mütze verloren.

Abzugeben gegen Belohn. Rheinstr .-
Schule, Stube 27, 2. Komp.

^GeschMMpsehlimgenZ
Umzüge per Rolle übernimmt

Roh. Borchert, Hermannstr . 17, H. 1.
Kinderwaqenvcrdeckew. neu überz..
Rep., Lackierungen, Gummireifen rc.
Kinderwagenwerkstatt Schulze, Bleich-
straße 17,  Mtb . Part , (kein Laden ).

Damenschneider fertigt Kostüme,
eleg. u. gut sitzend, von 25 Mk. an.
Anaeb. unter E. K. 1871 postlagernd.

Wäsche zum Waschen und Bügeln
wird aufs Land angenommen . Näh.
im Tagbl .-Verlag . Xg

Mäüjt J

Lels WeiieS"1
Gärtner

zur Instandhaltung von zwei Zier-
gärtchen gesucht. Angeboet unter
E. 698 an den Tagbl .-Verlag ._

Welche geschickte Schneiderin
fertigt binnen 8 . Taaen eleganten
Damenrock bei 2 m Stoff , 150 cm
breit ? Off. mit Preis u. W. 242
Tagbl.-Zweigstelle, Bismar ckring 19,

Aelte er Arbeiter
sucht Bek. zu m. mit ält . Fräul . oder
Witwe zwecks Heirat . Off . u. I . 243
Tagbl .-Zweigstelle, Bismarckring 19.

Briva « . Verkäufe.
Junges Schwein

u. kL Hasenstall zu verk. Lothringer
Straße 30. Part ._

20  flite Otlgtmüldc,
darunter erste Meister ; Stilleben,
Genreszenen, Landschaft, u. Seestücke,
auf. ob. einz. zu bk. Ka rlstr. 34, 1.
.Mehrere ! aus einem Nachlaß her-

rührende , sehr schöneOetgemälde
> preiswert
.-Perlag.

sind aus Privathand
derk. Näh, im Ta gbl. _

Äebr . Möbel,
Schreibmasch., alt . Koffer, Waffen
zu verkaufen. Näheres zu erfrechen
lm^ TagbL-Verlag ._ Xx
Meine gfldien-einrtmrnng,
neu, zu verk. Jahnstraß e 4, Part.

Gaskocker,
wit u. ohne Tisch zu vk., Glühkörper
V u. 65 Kl. Lannaaffe 5._

Herd,
83- 56, links, 35 Mark. Möser.
Vlücherstratze 20.

Kl. Gartenhaus,
64 Meter verzinktes Drahtgeflecht,

verk. Adresse im Tagbl .-Berl . Xvzu

Händler - Verkäufe.

Noch sehr billig ein Posten

Schulranzen
für Mädchen und Knaben solange
Vorrat Stück 2.85, 3.75 Mk. u. höh.
Schiilermappe« in großer AuswahL

Lederwaren -Geschäft

Sande ! , Kirchgaffe 52.

K Knchesiche1
Frisch melk. Zieae

sofort zu kaufen gesucht. Offerten
unter I.  6 98 an den Tagbl .-Verlag.

Zn kaufen gesucht
junger Affenpinscher od. kl. Ratteu-
pinsmer, Rüde, rasserein. Angeb. u.
G. 698 an den Tag abl.-Verl, erbeten.

Schreibmaschine
zu kaufen gesucht. Offerten unter
G. 697 an den Tagbl .-Verlag.

Stutzflügel
besserer Firma kauft sofort gegen
bar . Angebote unter W. 665 an den
Tagbl .-Verlaa.  _

Zur Gründung
eines Haushalts ein Schlafzimmer.
Wohnzimmer, Küchen-Einrichtung u.
1 oder 2 Teppiche zu kaufen aesucht
Meyer, Römerberg 5, 1 rechts.

Bon Privat
Schlafzim. - Einrichtung , Schreibtisch,
Bo chänge, Chaiselongue, Küchen-Ein-
Nchtung, gut erh., sof. zu kauf. ges.
Angeb. u. F. 698 a. d. Tagbl .-Verlag.

Rachlatzmöbel,
Umzugsmöbel,

ganze Haushaltung .,
Einzelmöbel

kauft und bezahlt reell

Ktlo Katmenberg,
Walramstraße 27._

Schreibtisch n. Sessel
gut erhalten , zu kaufen ges. Angeb.
unter Z. 698 an den Tagbl .-Verlag.

Eßzimmer -Möbel
hochherrschaftl., große schwere Ein¬
richtung, sehr gut erhalten , zu kauf,
gesucht von Priv . Angeb. m. Preis
unter W. 697 an den Taabl .-Verlag.

4 B ' ohnzim . - Siiikle,
t. Angehochlehnig, zu kaufen 0l,„

bote u. U. 698 an den Ta l.-Veclag.

Ga -tenmöbel,
gebr., tadellos erh., sof. zu kauf. ges.
Off . u. H. 698 an den Tagbl .-Verlag.

KnolheWühle
zu kauf. ges. Näh. Tagbl .-Verl . Xs

5ekt- und
Weinkorken.

Stanniolabfall , Flaschen, Kisten,
DL!>en, sacke, Reh- und Hasenfelle,
Lumpen, Neutuch, Papier und dcrgl.

Höchste Preise.
Acker. Wellrliflrktze 21. Kos.

Stfl-Mfetlei!
Flasche«, Säcke, Reh-, Hasenfelle,
Roßhaar , Lumpen «sw. kau»e zu
höchsten Preisen . Sch. Still . Blücher,
stratze 6. Telephon 3164.

lk keldnirkehrZ

I
Kapitalien - Angebote.

20,000 Mk. auf 1. oder gute
2. Hypoth. zum 1. Juli auszu¬
leihen. Anfragen u. D. 688
an den T ag bl.-Verlag ._ I

WMekeii -rWiklll
zur ersten Stelle , auch gute Renten-
häufer ä. 4% % u.  Provision , 50 %
feldgerichtticheTaxe. F 12o»Heile!en„ Sinnllnrto. lll.

_ _ _ Immobilien - Verkäufe.
Wohnhaus , gut ve zinsl ., f. 11,000

zu verk. I . Wich, Biebrich a. Rh.
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8
ist Hotel, Pension,
Kaffee-Restaurant od.
Wohn-, Geschäftshaus

_ „ (Eitel, Bahnhof oder
BerkrhrSlage/ zu verkaufen'? Off.
V. Besitze- an Wilhelm Gros , post¬
lagernd Köln a. Rh. F165

Verpachtungen

Berkäilfsstand
in der Wandelbahn, nahe am
Musiktempel, sowie günstig ge¬
legener Laden zum 1. Mai zu
verpachten. Filiale großer 6k-
schäfte wird bevorzugt Näh.

' “ ' addurch die Kurverwaltung Bat
Salzschlirf . F888

Acker auf längere Zeit zu pachten
gesucht. Minor , Friedrichstraße 57.

, Unterricht
rn deutsch. Rechtschreibung erteilt
Sprachlehrerin , Adelheidftraße 20, 3.

Gv. Familiea-Alumnat
Oberlahnstein am Rhein,

Anstaltspkan durch ' F196
Profeffor Paul Beer.

Erfahrunge

Verloren-GesliilSe»
Gold. KkNtü-AriiibMd

am 16. Mürz auf dem Wege zum
Kgl. Theater od. dort verloren .. Geg.
Belohn, abzug. Kirchgasie 74, Laden.

Vorige Woche
rmre summe MsA.

mit Perlen eingefaßt , verloren . Geg.
sehr gute Belohnung abzug. Juwelier
Hertz, Webergasse.

Berloren
am 16. März in der Wilhelm- oder
TaunuSstraße ein kl.

Schlüsselbund.
Ablieferung gegen gute Belohnung
erbeten Biebricher Str aße 27, 1.

Ehrlicher Finder
des Pakets (Inh . Kinder -Strümpfe
usw.) wird gebeten, dasselbe gegen
6 frische Eier abzugeben. Näheres
im Tagbl .-Verlag . Xy

E 8 Ws !I. Ei,!pWiiWoI
ische Gesuche, Zurück«
' stellung u. Eingaben,
Reklam. in all. Fällen,
Schriftsätze an alle
Behörden fertigt an

KÄro Gütlich , Wiesbaden,
Wörthftratze S, I. 83190

sAusk. in Unterstütz.« u. Rechtssachen.)
Spre chstund en auch Sonntags.

Grötz. Waschenätzerei
empf. sich im Anf. sämtl . Herren -,
D.-, K.- u. Bettwäsche, sowie grnndl.
Ausbesiern̂ Kleine Webergaffe, ?. 2.

Erflkl. Nagelpflege
klüee 8edvnol. Sprechz. v. 10—7Uhrsadlgaffes11  pbi fioffiOcnnnen
Irndy Steffens,

Massage u. Kandpsleg '. ärztl. geprüft,
Oranienstr. 18,1 r., Nähe Adelheidstr.
Sprichst, täglich 10—12 u. 3—8 Uhr.

Frieda Michel, ärztlich aeprüft.
TaunuSstraße 19, 2,

schräg gege nüber dem  Kochb run nen.

Marj " Ka mell'sky, TTtClff ÖOtCll
ärztl. gevr., Bahnhosstratze 12, 2.

Eleq . Naqelpflege,
Massage:

Maria Boiuersheim, ärztlich gepr.»
r«W »kk steile2, l.

Wade Reuden, .Theater.

loOftne WS- ». SsilDsM
Svrechslundcn von 10—8 abends.

(Postkarte genügt.) Frau Elfriede
Mener.  KirchgaNe 19,_ 2 St . links.

' MU- Massagen, -WllK
ärztl . gevrüst. Sophia Feyhl, Ellen¬
bogen gaffeH ^ kr._
Schwer,. Heilmassage
Tbure Brandt . Staatlich geprüft.
MItzi Smoli . S .bwalbach. Str . 10. 1.

Lieg. Nagelpflege
E. Leisinger»

Tannnsstratze 24 , 1.
Sprechzeit von 2—7 Uhr.

LktsWeiieS
Darlehen

aus Personal , Möbel u. Bürgschaft b.
solv. d. Spar - u. Kreditgenoffensmaft,
Harlesha usen bei Caffel,

Magenk anke
F60

sucht 1 Pfd . Haferflocken zum Ab-
holen. Angeb, u. B. 699 Tagbl .-Bl.

Wo kann junge Dame

bek.? Off , m. Pr . W. 698 Tagbl.-Vl.
Wer übernimmt die Anfertigung

für ^

Wllkll-WlîAkldNkl
während der Abwesenheit des Zu.
schneiders? Angebote unter C. 21g
an die Biebricher Tagespost, Biebrich.

Welche Gärtnerei

S . 698 an den Tagbl .-Verlag,

Jagd.
auch Anteil an guter Waldjagd ge.
sucht. Offerten an Postfach 29,1
Wiesbaden._

Gegen freie 2-Zim.-Wohnung
wird zuverl. kl. Familie gesucht, w,
der Mann die Zent alheiznng ver.
steht u. leichte Gartenarbeit übe u.
Off . E. 243 Tagbl .-Zwgst., BiSmarckr.

Fräulein,
Anfangs 30, sucht die Bekanntschaft
eines älte en befferen Herrn zwea,
baldiger Heirat . Offerten u. Z. 242
Tagbl .-Zweigstelle, Bismarckring 19.

I AMIiche Aliicheil
Bekanntmachung.

Für alle Schlafwagenläufe , die
Innerhalb der preußisch - hessischen

' ec ReichsbahnenStaatsbahnen und de
verbleiben, werden mit Wirkung vom
22. März d. IS . ab folgende Maß-
nahmen getroffen:

1. In irdcm Schlafwagen werden
nur 4 Abteile für Reifende
1. Klaffe vorgehalten.

2. Der Preis der Bettkarten 1. KI.
wird auf das Doppelte dcS
Preises der Bettkarten 2. Klaffe
erhöht.

8. Bei den Vorverkaufsstellen können
Bettkarten nur zusammen mit
den dazu gehörigen» Fahrkarten
gelöst werden.

4. Die Frist , innerhalb der voraus-
bestellte Bettkarten zurückge¬
nommen werden, wird aus
24 Stunden vor Schluß deS Vor¬
verkaufs festgesetzt.

Bereits verkaufte Bettkarten
behalten ihre Gültigkeit . F177

Mainz , den 20. März 1917.
Königl. Preuß . u. Großh . Hessische

Eisenbahn -Di ektion.

Beschlutz!
Ueber den Nachlaß des am 11

Januar 1917 zu Wiesbaden ver¬
storbenen Rentners Christian
LI»eyer wird die Nachlaßverwaltung
tinpdtiiet.

Zum Nachlaßverwaltcr ist der
Rechtsanwalt Dr . Zweck, hier
ernannt. F 272

Wiesbaden , 19. März 1917.
Königl . Amtsgericht,

Abt . 4.

aoMeistiMifl.
Am Montag , den 2 « . März

dS. Js ., Rv Uhr vorm, be»
ginnend , wird im Distrikt 13
„F chlcnkopf" des hiesigen Gemeinde»
waldeS das nachstehende Holz an
O>t und Stelle öffentlich meistbietend
versteigert:

Buchen:
4 Abornstämme mit 0,72 Fm,
3 Hainbuchen „ 0,39 „
8 Stangen 1. und 2. Klasse,

63 Rm. Knüppel,
52 „ Reiscrknüppel,

1600 Wellen,
400 Gebund Erbsenreiser.

We chholzr
2 Dirkenstämme mit 0,43 Fm,

11 Rm. Kuüvpel.
50 Gebund Erbsenreiser,

Kiefern:
60 Rm. Schichtnutzholz.

124 „ Sckcit und Knüppel,
14 „ Reiserknüppel.
Sammelplatz für Käufer Forst¬

jaus „Rheindlick". F276
Schierste, », 21. März 1917.

Der Bürgermeister:
Schmidt.

Bekanntmachung.
Die städt. öffentliche Lastwage in

1er Schwatbacher Straße wird werk-
p gl ich in der Zeit vom 16. Mürz
jös einschl. 15. September von 6 Uhr
wrmittagS bis 12 Uhr nachmittags
ind von 1 bis 7 Uhr nachmittags in
Betrieb gehalten

Von 12 bis i Uhr mittags bleibt
dieselbe geschloffen. *

Wiesbaden , den 10. März 1917.
Städtisches Akziseamt.. .

Herren- u. Knaben-'
Anzüge, sowie Paletots u. Ulster,
Bozener Mäntel , Capes, Joppen,
Hosen, Schulhosen kaufen Sie gut
und billig 302

Nengasse 22, 1.

Gaea-Zigarre
bekannte vnalität

50  Stück Mk. 7.-
bei 296

Boaenaa , Wilhelmstraße 28.

Natwrwein -Yersteigeruna :.
Am 3 . April 1917 , nachmittags l '/i

im „ Botel Germania “ lässt Herr
Uhr,

L, J . Kirchberger
in Geisenheim im Rheingau

6 Halliitütk 19ller und
54 HalbstGck 1915er

Rheiugaiier Original -Natnrwelne
aas besseren und besten Lagen versteigern.

Probelag für die Herren Kommissionäre : Donnerstag,den 22. März.
Allgemeine Probetage : Dienstag , den 27. März , und Montag,

den 2. April . Die Probetage finden im Hotel .Germania zu
Geisenheim statt . F30

Naturwein - Versteigerung
in Lorch im Rheingan.

Montag, de« 3». April dS. I »., vormittags 11'/ , vhr . läßt
Fadrikoirektor Philipp Ketzer,

Weingutsbesitzcr in Lorch im Rheingan,
Unterzeichnete, selbstqezogene und selvstgekelterte Weine, als:

4/1 Stück» 6/2 Stück 1912er, 1913er «. 1914er Lorcher«. Bodenthaler,
4/1 Stück, 2/2 Glück ISISer Oberd ebach- u. Schloßberg Riesling»

16/1 Stück, 5/2 Stück 191'»er Lorcheru. Bodenthaler,
2/1 Stück, 8/2 Stück ISISer Mitielheimer Stein. Nenberg und

Honigberg -RieSling,
3/1 Stück — — ISISer Hallgarter Kreuz u. Leimersbach Riesling»
5/1 Stück, 5/2 Stück 1916er Lorcher

im Saale des „Arnsteiner Hofes" ösfentsich versteigern.
Probenahme: In der Kellerei des Versteigerers für die Herren Kom¬

missionäre am 28. Mürz ; allgemeine am 18. April nnb 28. AprU. F30

Das

SMaiicnft TOIatl
ist

in Iotzheim
zum Preise von Mk. 1.10 monatlich

direkt zu beziehen durch>
folgende Ansgabestelle« :

Jakob Kroth, Wilhelminenstraße 2.
Philipp Serlbach, Wiesbadenerstraße54,
Anton Bohland, Wiesbadenerstraße 29, ,
Georg Gauff , Neugaffe 12.

Heinrich Moos. Biedricherstraße 18,
Adolf Wnrfter» TaunuSstraße 5.
Ernst Drschner. Dotzheim-WreSbaden. Dotzheimerstr. 181.

Bestellungen nehmen die Obengenannten jederzeit entgegen.

Der Verlag.

—w*

Dresdner Bank.
Vierundvierzigste

ordentliche Generalversammlung.
Gemäss § 25 der Statuten werden die Aktionäre zur

vierundvierzigsten ordentlichen Generalversammlung,
welche

Montag , den 16. Upril 1917,
mittags 12 Ulir,

im Bankgebäude : Dresden , König - Johann -Strasse 3, stattfinden wird,
eingeladen.

Tages - Ordnung.
1. Vorlage des Jahresberichtes mit Bilanz , Gewinn - and Verlust¬

rechnung und den Bemerkungen des Aufsichtsrates hierzu.
2. Beschlussfassung Uber die Genehmigung der Jahresbilanz und

die Gewinnverteilung.
3. Beschlussfassung über die Entlastung des Vorstandes und de:

Aufsich tsrates.
4. Wahlen in den Aufsichtsrat gemäss $ 18 der Statuten.

Zur Ausübung des Stimmrechtes in der Generalversammlung sind
nach § 27 der Statuten diejenigen Aktionäre berechtigt , welche ihr«
Aktien oder eine Bescheinigung über bei einem deutschen Notar bis
nach Abhaltung der Generalversammlung hinterlegte Aktien spätestens
am 5. Tage vor dem Tage der Generalversammlung , den T«g der
Generalversammlung nicht mitgerechnet , bei einer der nachverzeichnetea
Stellen:

bei der Dresdner Bank in Dresden und Berlin , sowie ihres
übrigen Niederlassungen,

bei der Allgemeinen Deutschen Credit - Anstalt in Leipzig,
bei der Württemberg sehen Vereinsbank in Stuttgart,
bei der Deutschen Vereinsbank I ._ . . »
bei dem Bank ause L. & E. Wertbelmber I in m “* mi  *
bei dem Bankhause F. A. Neubauer in Magdeburg,
bei dem Bankhause A. Levy in Cöln,
bei dem Bankhause Simon Hirschland in Essen,
bei der Märkischen Bank in Bochum,

gegen eine Empfangsbeschein gung deponieren und während der General¬
versammlung deponiert lassen.

Stimmberechtigt sind auch diejenigen Aktionäre , die eine Be¬
scheinigung der Bank des Berliner Hassen - Vereins vorlegen , wonach
ihre Aktien spätestens am 6. Tage vor dem Tage der Generalversamm¬
lung , den Tag der letzteren nicht mitgerechnet , bei der Bank de«
Berliner Kassen -Vereins bis nach Abhaltung der Generalversammlun?
hinterlegt sind . F 471

Dresden , den 22. März 1917.

Direktion der Dresdner Bank
E. Gutma n. Nathan.

AM feilt MOll SWM Ml« »
praktische Koiifirmatioiis-Geschenke.
Eleg. Briefläschchen , Pisitläschche », Portemonnaies

und Handtäschchen in enormer Auswahl, Koffer und Reil '«'
Handtasche» enorm billig. 30l

Kofferhaus 51. Sandei , Kirchgaffe 52.

Dauer - Batterien unerreichte
Brenndauer.

Flack , Luisenstrassc 46, neben Residenz-Theater. 1,1

Naturwein -Yersteigerung.
Mo «tag, den 18. April, nachmittags 1 Uhr,

im Saale des Hotel Retz zu Hattenheim, läßt Her»
Karl Heimes

Bürgerm ister a. D.
37 Ha bstiiek 1915er

Rheingauer laturweine
aus befferen Lagen von Hattenheim , Kiedrich» Eltv lle, Geisenheim,
Oestrich und Rüdesheim versteigern.

Probetag für die Herren Kommissionäre am 27. März in
meinem Hause in Hattenheim.

Allgemeine Probetage am 2. und 10. April sowie vor der
Versteigerungim Hotel Reß in Hattenheim. F30

t
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